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Prüfungsordnung für den Master-Studiengang Mechatronik (gültig ab Matrikel 2019) 

Prüfungsordnung 

für den Master-Studiengang Mechatronik 

an der Hochschule Zittau/Görlitz 

Gemäß § 13 Abs. 4 i. V. m. § 34 des Sächsischen Hochschulfreiheitsgesetzes (SächsHSFG) in 
der Fassung der Bekanntmachung vom 15. Januar 2013 (SächsGVBI. S. 3), das zuletzt durch 
Artikel 2 Absatz 27 des Gesetzes vom 05. April 2019 (SächsGVBI. S. 245) geändert worden ist, 
erlässt die Hochschule Zittau/Görlitz diese Prüfungsordnung (in der Fassung der 
Änderungssatzung vom 29.05.2019) für den Master-Studiengang „Mechatronik" als Satzung. 
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1. Abschnitt: Allgemeine Bestimmungen 

§ 1 Zweck der Abschlussprüfung 

Die Abschlussprüfung bildet den berufsqualifizierenden Abschluss des Master-Studiengangs 
Mechatronik. Durch die Abschlussprüfung wird festgestellt, ob die Studierenden die 
zusammenhänge ihres Faches überblicken, die Fähigkeit besitzen, wissenschaftliche Methoden 
und Erkenntnisse anzuwenden und die für den Übergang in die Berufspraxis notwendigen 
gründlichen Fachkenntnisse erworben haben. 

§ 2 Akademischer Grad 

Nach bestandener Abschlussprüfung verleiht die Hochschule Zittau/Görlitz den akademischen 
Grad „Master of Engineering" (abgekürzt: M.Eng.). 

§ 3 Regelstudienzeit, Aufbau und Umfang des Studiums 

(1) Die Regelstudienzeit beträgt drei (3) Semester. Für Studierende, die mindestens eine 
Wahlperiode in den nach dem SächsHSFG vorgesehenen Gremien der Hochschule oder der 
Studierendenschaft mitgewirkt haben, wird ein Semester, bei einer mehrjährigen Mitwirkung 
werden drei Semester nicht auf die Regelstudienzeit angerechnet. Dies gilt für die Vertreterinnen 
und Vertreter der Studierendenschaft im Verwaltungsrat der Studentenwerke entsprechend. Für 
Studierende mit Kindern werden bis zu vier Semester nicht auf die Regelstudienzeit angerechnet, 
soweit diese fristgerecht als Urlaubssemester beantragt wurden. 

(2) Das Studium besteht aus den studienbegleitenden Modulen entsprechend § 23, der Master­
Arbeit und der Verteidigung der Master-Arbeit. 

(3) Das Studium hat einen Umfang von 90 Leistungspunkten (nachfolgend ECTS-Punkte 
genannt). Dabei entfallen auf jedes Semester in der Regel jeweils 30 ECTS-Punkte. · 

§ 4 Aufbau und Fristen der Abschlussprüfung 

(1) Die Abschlussprüfung setzt sich zusammen aus Modulen, die jeweils durch Modulprüfungen 
abgeschlossen werden. Mit dem erfolgreichen Abschluss des letzten Moduls - dem 
Abschlussmodul - ist die Abschlussprüfung bestanden. 

(2) Eine Modulprüfung besteht aus einer oder mehreren Prüfungsleistungen. Unter den Modulen 
ist zu unterscheiden zwischen den studienbegleitenden Modulen und dem Abschlussmodul. 

(3) Durch das Prüfungsverfahren und das Lehrangebot wird sichergestellt, dass die 
Abschlussprüfung innerhalb der Regelstudienzeit abgelegt werden kann. Eine Abschlussprüfung, 
die nicht innerhalb von vier Studiensemestern nach Abschluss der Regelstudienzeit abgelegt 
worden ist, gilt als nicht bestanden. Die Abschlussprüfung ist ferner als „nicht bestanden" zu 
bewerten, wenn innerhalb der ersten vier Studiensemester laut Studienplan keine Prüfungsvor­
bzw. Prüfungsleistung erbracht wurde. 

(4) Eine nichtbestandene Abschlussprüfung kann innerhalb eines Jahres einmal wiederholt 
werden. Nach Ablauf dieser Frist gilt die Abschlussprüfung als nicht bestanden. Die Zulassung zu 
einer zweiten Wiederholungsprüfung ist nur auf Antrag zum nächstmöglichen Prüfungstermin 
möglich. Eine weitere Wiederholungsprüfung ist nicht zulässig. 

§ 5 Bewertung der Prüfungsleistungen, Notenbildung für Module und für die 
Abschlussprüfung 

(1) Die Noten für die einzelnen Prüfungsleistungen werden von den jeweiligen Prüfenden 
festgesetzt. Für die Bewertung der Prüfungsleistungen sind folgende Noten zu verwenden: 
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sehr gut eine hervorragende Leistung; 

gut eine Leistung, die erheblich über den durchschnittlichen Anforderungen liegt; 

befriedigend eine Leistung, die durchschnittlichen Anforderungen entspricht; 

ausreichend eine Leistung, die trotz ihrer Mängel noch den Anforderungen genügt; 

nicht 
ausreichend 

eine Leistung, die wegen erheblicher Mängel den Anforderungen nicht mehr 
genügt. 

Zur differenzierten Bewertung der Prüfungsleistungen können einzelne Noten um 0,3 auf 
Zwischenwerte angehoben oder abgesenkt werden. Dabei sind die Noten 0,7; 4,3; 4,7 und 5,3 
ausgeschlossen. 

(2) Besteht eine Modulprüfung aus einer einzelnen Prüfungsleistung, so ist die für die 
Prüfungsleistung vergebene Note gleichzeitig die Modulnote. Besteht eine Modulprüfung aus 
mehreren Prüfungsleistungen, errechnet sich die Modulnote aus dem gewichteten arithmetischen 
Mittel der Noten der einzelnen Prüfungsleistungen. Es sind die Wichtungen der 
Prüfungsleistungen gemäß Anlage 2) zu verwenden. Bei der Berechnung der Modulnote wird nur 
die erste Dezimalstelle hinter dem Komma berücksichtigt; alle weiteren Stellen werden ohne 
Rundung ersatzlos gestrichen. 

(3) Für die Abschlussprüfung wird eine Gesamtnote gebildet. Bei der Festlegung der Gesamtnote 
der Abschlussprüfung sind die Wichtungsfaktoren der Anlage 2) zu berücksichtigen. Für die 
Bildung der Gesamtnote der Abschlussprüfung gilt Absatz 2 entsprechend. Die . Gesamtnote 
entspricht: 

bei einem Durchschnitt bis einschließlich 1,5 sehr gut 

bei einem Durchschnitt von 1,6 bis einschließlich 2,5 gut 

bei einem Durchschnitt von 2,6 bis einschließlich 3,5 befriedigend 

bei einem Durchschnitt von 3,6 bis einschließlich 4,0 ausreichend 

bei einem Durchschnitt ab 4, 1 nicht ausreichend 

(4) Wurde in der Abschlussprüfung ein Notendurchschnitt von 1,2 oder besser erzielt, wird 
zusätzlich zur Gesamtnote der Abschlussprüfung und statt des Prädikates „sehr gut" das Prädikat 
„mit Auszeichnung bestanden" erteilt. 

(5) Bezüglich der Gesamtnote gemäß Absatz 3 ist neben einer Einstufung in das absolute 
Notensystem eine Darstellung der Abschlussnoten nach der jeweils geltenden Fassung des 
ECTS-Users-Guide vorzunehmen. 

§ 6 Versäumnis, Rücktritt, Täuschung und Ordnungsverstoß 

(1) Eine Prüfungsleistung gilt als mit „nicht ausreichend" (Note 5) bewertet, wenn der Prüfling 
einen für ihn bindenden Prüfungstermin ohne triftigen Grund versäumt oder wenn er von einer 
Prüfung, die angetreten wurde, ohne triftigen Grund zurücktritt. Dasselbe gilt; wenn eine 
schriftliche Prüfungsleistung nicht innerhalb der vorgegebenen Bearbeitungszeit erbracht oder 
nicht termingerecht zur Bewertung vorgelegt wird. 
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(2) Der für den Rücktritt oder das Versäumnis geltend gemachte Grund muss unverzüglich 
schriftlich dem Prüfungsamt angezeigt und glaubhaft gemacht werden. Bei Versäumnis wegen 
Krankheit, Schwangerschaft oder Mutterschutz ist dem Prüfungsamt ein ärztliches Attest 
vorzulegen. In Zweifelsfällen kann die Vorlage eines amtsärztlichen Attestes verlangt werden. 
Soweit die Einhaltung von Fristen für die erstmalige Meldung zur Prüfung, die Wiederholung von 
Prüfungen, die Gründe für das Versäumnis von Prüfungen und die Einhaltung von 
Bearbeitungszeiten für Prüfungsarbeiten betroffen sind, steht der Krankheit des Prüflings die 
Krankheit eines von ihm überwiegend allein zu versorgenden Kindes gleich. Wird der Grund 
anerkannt, so kann die Prüfung zum nächstmöglichen Zeitpunkt absolviert werden. 

(3) Versucht der Prüfling, das Ergebnis einer Prüfungsleistung durch Täuschung oder Benutzung 
nicht zugelassener Hilfsmittel zu beeinflussen, wird die Prüfungsleistung mit „nicht ausreichend" 
(Note 5) bewertet. Ein Prüfling, der den ordnungsgemäßen Ablauf des Prüfungstermins stört, 
kann von der prüfenden oder aufsichtführenden Person von der Fortsetzung der Prüfungsleistung 

. ausgeschlossen werden; in diesem Fall wird die .Prüfungsleistung mit „nicht ausreichend" (Note 
5) bewertet. In schwerwiegenden Fällen kann der Prüfling durch den Prüfungsausschuss der 
Fakultät von der Erbringung weiterer Prüfungsleistungen ausgeschlossen werden. Gleiches gilt 
für Prüfungsvorleistungen. 

(4) Der Prüfling kann innerhalb von zwei Wochen die Überprüfung einer Entscheidung gemäß 
Absatz 3 verlangen. Belastende Entscheidungen sind dem Prüfling durch den 
Prüfungsausschuss der Fakultät unverzüglich schriftlich mitzuteilen, zu begründen und mit einer 
Rechtsbehelfsbelehrung zu versehen. 

§ 7 Bestehen und Nichtbestehen 

(1) Die Abschlussprüfung ist bestanden, wenn alle Modulprüfungen bestanden sind. Sie ist nicht 
bestanden, wenn die Prüfung des Abschlussmoduls nicht bestanden ist oder die 
Voraussetzungen des§ 4 Absatz 3 bzw. 4 vorliegen. 

(2) Eine Modulprüfung ist bestanden, wenn alle Prüfungsleistungen des Moduls mindestens mit 
„ausreichend" (Note 4) bewertet wurden. 

(3) Über eine nicht bestandene Modulprüfung ist der Prüfling in der in der Fakultät üblichen 
Weise zu informieren. Der Prüfling erhält darüber Auskunft, ob und ggf. in welchem Umfang und 
in welcher Frist die Modulprüfung wiederholt werden kann. 

(4) Eine Modulprüfung gilt als endgültig nicht bestanden, wenn die zweite Wiederholungsprüfung 
nicht mit mindestens „ausreichend" (Note 4) bewertet worden ist. 

(5) Besteht der Prüfling eine Modulprüfung endgültig nicht, kann er an anderen Prüfungen 
solange noch teilnehmen, solange das endgültige Nichtbestehen der Abschlussprüfung noch 
nicht ~estandskräftig festgestellt worden ist. 

(6) Der Prüfling erhält über das endgültige Nichtbestehen und die Unmöglichkeit der 
erfolgreichen Beendigung des Master-Studiengangs einen schriftlichen Bescheid mit einer 
Rechtsbehelfsbelehrung. 

(7) Hat der Prüfling die Abschlussprüfung endgültig nicht bestanden, wird ihm eine 
Bescheinigung ausgestellt, welche die erbrachten Leistungen und die ECTS-Punkte enthält und 
erkennen lässt, dass die Abschlussprüfung nicht bestanden ist und aufgrund der endgültig nicht 
bestandenen Prüfung im Master-Studiengang kein Prüfungsanspruch mehr besteht. 

(8) Die Hochschule stellt Studierenden, die ihr Studium nicht abschließen, auf Antrag ein 
Studienzeugnis über die erbrachten Leistungen sowie die erzielten ECTS-Punkte aus. 

§ 8 Anrechnung von Modulen, Studienzeiten, Prüfungsvorleistungen, 
Prüfungsleistungen, Modulen und ECTS-Punkten 

(1) Module bzw. Prüfungs- und Prüfungsvorleistungen die in einem Studiengang an der 
Hochschule Zittau/Görlitz erbracht wurden, werden von Amts wegen angerechnet. 
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(2) Module, die an einer anderen in- oder ausländischen Hochschule sowie im Rahmen von 
staatlich anerkannten Fernstudien erbracht wurden, können auf Antrag angerechnet werden, es 
sei denn, es bestehen wesentliche Unterschiede hinsichtlich der erworbenen Kompetenzen. 
Bei der Anrechnung von Studien- und Prüfungsleistungen, die außerhalb der Bundesrepublik 
Deutschland erbracht wurden, sind die von Kultusministerkonferenz und 
Hochschulrektorenkonferenz gebilligten Äquivalenzvereinbarungen, das Übereinkommen über 
die Anerkennung von Qualifikationen im Hochschulbereich in der europäischen Region 
(„Lissabon-Konvention") sowie Absprachen im Rahmen von Hochschulpartnerschaften zu 
beachten. 

(3) Vor Immatrikulation im Studiengang, der in dieser Ordnung geregelt ist, erbrachte Leistungen 
können zu Beginn des Studiums auf Antrag anerkannt oder angerechnet werden. Diese 
Leistungen können sein: 

- nachgewiesene Module/Studienleistungen, 

- nachgewiesene gleichwertige Kompetenzen und Fähigkeiten, die außerhalb des 
Hochschulwesens erworben wurden, im Umfang von maximal 50 % der für den 
Studiengang vorgesehenen Leistungspunkte. 

(4) Anträge zur Anrechnung von Leistungen nach Absatz 3 sind in der Regel bis zum 
30.November bei Immatrikulation in das Wintersemester und bis zum 30. April bei 
Immatrikulation in das Sommersemester, innerhalb des ersten Studiensemesters durch die 
Studierenden im Prüfungsausschuss der Fakultät einzureichen. In begründeten Ausnahmen 
muss ein Antrag auf Anrechnung von Prüfungsleistungen spätestens vier Woctien vor dem 
Prüfungszeitraum, in welchem die anzurechnende Prüfung erstmalig abgelegt werden kann, beim 
Prüfungsausschuss der Fakultät eingehen. Die Entscheidung über die Anrechnung sowie die 
Form der Äquivalenzprüfung erfolgt durch den Prüfungsausschuss der Fakultät. 

(5) Werden Studien- und Prüfungsleistungen angerechnet, sind die Noten - soweit die 
Notensysteme vergleichbar sind - zu übernehmen und in die Berechnung der Gesamtnote 
einzubeziehen. Bei unvergleichbaren Notensystemen sind Einzelfallentscheidungen zu treffen. 
Eine Kennzeichnung der Anrechnung im Zeugnis ist zulässig. 

(6) Es gilt der Grundsatz der Anrechnung als Regelfall. Wurde festgestellt, dass die erbrachten 
Leistungen nicht angerechnet werden können, so ist dem Antragsteller dies durch den 
Prüfungsausschuss der Fakultät unverzüglich schriftlich mitzuteilen, zu begründen und mit einer 
Rechtsbehelfsbelehrung zu versehen. Wesentliche Gründe für die Nichtanerkennung können 
sein: 

1. Die erbrachten Studienleistungen weichen erheblich von denen der aufnehmenden 
Hochschule ab. 

2. Die Struktur der Lehrveranstaltung bzw. des Studiengangs weist erhebliche Unterschiede 
auf. 

3. Es gibt erhebliche, nachweisbare Qualitätsunterschiede. 

4. Es sind erhebliche Abweichungen in Bezug auf das Qualifikationsziel des Studiengangs 
nachweisbar. 

(7) Bei Wiederaufnahme des Studiums nach einer Beurlaubung gelten die bis dahin erzielten 
Studien- und Prüfungsleistungen unverändert weiter. Gleiches gilt bei Fortsetzung oder 
Neubeginn des Studiums an der Hochschule Zittau/Görlitz im gleichen Studiengang. 

§ 9 Prüfungsausschuss der Fakultät und Zentraler Prüfungsausschuss 

(1) Für die durch diese Prüfungsordnung zugewiesenen Aufgaben ist in der Fakultät ein 
Prüfungsausschuss zu bilden. Der Prüfungsausschuss besteht aus 
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1. der vorsitzenden Person, 

2. deren Vertreterin bzw. Vertreter, 

3. zwei weiteren Professorinnen bzw. Professoren, 

4. einer akademischen Mitarbeiterin bzw. einem akademischen Mitarbeiter 

5. zwei Studierenden. 

Die Mitglieder werden durch den Fakultätsrat der Fakultät Elektrotechnik und Informatik bestellt. 
Für die unter Satz 2 Nr. 3-5 aufgeführten Prüfungsausschussmitglieder werden 
Vertretungsberechtigte bestellt. Die Amtszeit der hauptberuflich an der Hochschule Zittau/Görlitz 
tätigen Mitglieder und Vertretungsberechtigten beträgt drei Jahre, die der studentischen 
Mitglieder und Vertretungsberechtigten ein Jahr. Die erneute Bestellung ist zulässig. Die 
Abberufung ist nur aus wichtigem Grund zulässig. Ist die Bestellung eines Mitgliedes oder seiner 
Vertretung abgelaufen, verlängert sich dessen Mitgliedschaft bis zur Bestellung einer 
Nachfolgerin bzw. eines Nachfolgers. 

(2) Der Prüfungsausschuss achtet auf die Einhaltung der Prüfungsordnung, sorgt für die 
ordnungsgemäße Durchführung der Prüfungen und trifft die Entscheidungen im 
Prüfungsverfahren. Soweit er einem Widerspruch nicht abhilft, legt er ihn dem Zentralen 
Prüfungsausschuss zur Entscheidung vor. 

(3) Der Prüfungsausschuss berichtet der Fakultät regelmäßig über die Entwicklung der Prüfungs­
und Studienzeiten einschließlich der tatsächlichen Bearbeitungszeiten für die Master-Arbeit. Der 
Bericht ist in geeigneter Weise durch die Hochschule offen zu legen. Der Prüfungsausschuss gibt 
der Studienkommission Anregungen zur Reform der Studienordnungen/Studienablaufpläne und 
Prüfungsordnungen. , 

(4) Der Prüfungsausschuss kann die Erledigung seiner Aufgaben auf die vorsitzende Person 
oder auf ein oder mehrere Mitglieder - mit Ausnahme der studentischen Mitglieder - übertragen; 
dies gilt nicht für die Entscheidung über Widersprüche und für den Bericht an die Fakultät. 

(5) Der Prüfungsausschuss ist beschlussfähig, wenn neben der vorsitzenden Person oder deren 
Stellvertretung und zwei Professorinnen bzw. Professoren mindestens ein weiteres 
stimmberechtigtes Mitglied anwesend ist. Der Prüfungsausschuss beschließt mit einfacher 
Mehrheit. Bei Stimmengleichheit entscheidet die Stimme der vorsitzenden Person. Die 
studentischen Mitglieder des Prüfungsausschusses wirken bei Entscheidungen zur Bewertung 
und Anrechnung von Studien- und Prüfungsleistungen nicht mit. 

(6) Die Mitglieder des Prüfungsausschusses haben das Recht, der Abnahme der Prüfungen 
beizuwohnen. 

(7) Die Sitzungen des Prüfungsausschusses sind nichtöffentlich. Die Mitglieder des 
Prüfungsausschusses und deren Vertretungsberechtigten unterliegen der Amtsverschwiegenheit. 
Sofern sie nicht im öffentlichen Dienst stehen, sind sie durch die vorsitzende Person des 
Prüfungsausschusses zur Verschwiegenheit zu verpflichten. 

(8) An der Hochschule Zittau/Görlitz ist ein zentraler Prüfungsausschuss eingerichtet. Dieser 
setzt sich unter dem Vorsitz des Prorektors bzw. der Prorektorin Bildung aus den vorsitzenden 
Personen der Prüfungsausschüsse der Fakultäten und der Dezernentin bzw. dem Oezernenten 
des Dezernates „Studium und Internationales" zusammen. 

(9) Bezüglich der Zuständigkeiten der Ausschüsse wird auf§ 30 verwiesen. 

§ 1 O Prüfungsamt 

(1) An der Hochschule Zittau/Görlitz besteht ein Prüfungsamt. Diesem obliegt der Vollzug der 
Prüfungsordnungen sowie der Beschlüsse und Entscheidungen der Prüfungsausschüsse. Das 
Prüfungsamt unterstützt die Arbeit der Prüfungsausschüsse. Die Mitarbeiterinnen un.d Mitarbeiter 
des Prüfungsamtes sowie alle mit Prüfungsangelegenheiten befassten Angehörigen der 
Hochschule Zittau/Görlitz unterliegen der Amtsverschwiegenheit. 
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(2) Die Zuständigkeiten sind in § 30 geregelt. 

§ 11 Prüfende und Beisitzende 

(1) Prüfende sind zur Bewertung von Prüfungsleistungen berechtigt; Beisitzende sind zur 
Beratung berechtigt. Prüfende bzw. Beisitzende werden durch den 
Prüfungsausschussvorsitzenden der Fakultät bestellt. 

(2) Prüfen darf, wer mindestens die entsprechende Abschlussprüfung oder eine gleichwertige 
Prüfung abgelegt oder eine gleichwertige Qualifikation erworben hat und, sofern nicht zwingende 
Gründe eine Abweichung erfordern, in dem Modul, auf das sich die Prüfung bezieht, eine 
eigenverantwortliche, selbständige Lehrtätigkeit an einer Hochschule ausgeübt hat. 
Entsprechend der Eigenart der Hochschulprüfung können auch Lehrkräfte für besondere 
Aufgaben sowie in der beruflichen Praxis und Ausbildung erfahrene Personen zu Prüfenden 
bestellt werden. Bei mehreren Prüfenden soll mindestens eine oder einer der Prüfenden in dem 
betreffenden Prüfungsfach gelehrt haben. 

(3) Beisitzen darf, wer mindestens die entsprechende Abschlussprüfung oder eine gleichwertige 
Prüfung abgelegt oder eine gleichwertige Qualifikation erworben hat 

(4) Die Namen der Prüfenden sollen dem Prüfling rechtzeitig bekannt gegeben werden. 

(5) Für die Prüfenden und Beisitzenden gilt § 9 Absatz 7 entsprechend. 
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2. Abschnitt: Module, Modulprüfungen und Prüfungsvor- und Prüfungsleistungen 

§ 12 Module 

Module gemäß § 4 Absatz 1 und 2 werden durch bestandene Modulprüfungen gemäß § 7 Absatz 
2 abgeschlossen. Eine Modulprüfung besteht aus einer oder mehreren Prüfungsleistungen. In 
der Anlage 1) sind den Modulen die entsprechenden Prüfungsleistungen zugeordnet. 

§ 13 Allgemeine Zulassungsvoraussetzungen für Modulprüfungen 

(1) Modulprüfungen kann nur ablegen, wer 

1. auf Grund eines Zeugnisses der allgemeinen Hochschulreife, der fachgebundenen 
Hochschulreife, der Fachhochschulreife, einer einschlägigen Meisterprüfung oder auf 
Grund einer durch Rechtsvorschrift oder von der zuständigen staatlichen Stelle oder der 
Hochschule als gleichwertig anerkannten Zugangsberechtigung und auf Grund der 
Vorlage eines ersten berufsqualifizierenden Abschlusses einer Hochschule für diesen 
Master-Studiengang an der Hochschule Zittau/Görlitz eingeschrieben ist und 

2. die Prüfungsvorleistungen (gemäß §§ 17 ff.) innerhalb des jeweiligen Moduls erbracht hat. 

(2) Die Zulassung zur Modulprüfung darf nur abgelehnt werden, wenn 

1. die in Absatz 1 und gemäß § 2 der Studienordnung genannten Voraussetzungen nicht 
erfüllt sind, 

2. die Unterlagen unvollständig sind, 

3. einer oder mehrere der in § 18 Absatz 2 und 3 SächsHSFG genannten 
Versagungsgründe zutreffen oder 

4. der Prüfling nach Maßgabe des Landesrechts seinen Prüfungsanspruch durch 
Überschreiten der Fristen gemäß § 4 Absatz 3 und 4 verloren hat. 

§ 14 Anmeldung und Abmeldung zu Modulprüfungen 

(1) Mit der Einschreibung bzw. der Rückmeldung ist der Prüfling zu den im Studienablauf- bzw. 
Prüfungsplan für das entsprechende Semester vorgesehenen Modulprüfungen und den 
entsprechenden Prüfungsvor- und Prüfungsleistungen von Amts wegen angemeldet. Die 
Anmeldung zu Wahlpflicht- und Wahlmodulen sowie zum Freiversuch ist durch den Prüfling 
selbst vorzunehmen. Dabei erfolgt die Anmeldung zu Wahlpflicht- und Wahlmodulen in der 
Fakultät, die Anmeldung zum Freiversuch im Prüfungsamt der Hochschule. 

(2) Der Prüfling kann sich von einer Modulprüfung abmelden. Die Abmeldung muss spätestens 
zwei Wochen vor Beginn des jeweiligen Prüfungszeitraumes schriftlich beim Prüfungsamt der 
Hochschule erfolgen. In diesem Fall ist der Prüfling automatisch zur nächsten Prüfung bzw. 
Wiederholungsprüfung angemeldet. 

(3) In einem Urlaubssemester ist die Teilnahme an Prüfungen möglich. Das gilt sowohl für 
Wiederholungsprüfungen als auch für weitere Prüfungen. In diesem Fall erfolgt die schriftliche 
Anmeldung zur Prüfung durch den Prüfling. Das Ablegen von Prüfungen nach § 15 ist während 
der Beurlaubung ausgeschlossen. 

§ 15 Freiversuch 

(1) Modulprüfungen können bei Vorliegen der Zulassungsvoraussetzungen vor der nach dem 
Studienablaufplan empfohlenen Frist gemäß § 14 Absatz 1 nach Anmeldung durch den Prüfling 
abgelegt werden. In diesem Fall gilt eine nicht bestandene Modulprüfung als nicht durchgeführt 
(Freiversuch). Die einzelne Prüfungsleistung innerhalb einer Modulprüfung, die mindestens mit 
„ausreichend" (Note 4) bewertet worden ist, wird in einer erneuten Modulprüfung angerechnet. 
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(2) Zur Notenaufbesserung kann auf Antrag des Prüflings die bestandene Modulprüfung zum 
nächsten regulären Prüfungstermin einmal wiederholt werden. Beinhaltet die Modulprüfung 
mehrere Prüfungsleistungen, sind alle Prüfungsleistungen zu wiederholen. Es zählt die bessere 
Modulnote. 

(3) Bei der Bestimmung der Zeiten im Hinblick auf die Einhaltung des Zeitpunktes für den 
Freiversuch bleiben unberücksichtigt 

1. Urlaubssemester, 

2. Studiensemester im Ausland, sofern sie nicht einem Studiensemester an der Hochschule 
als gleichwertig angerechnet wurden und 

3. Hochschulsemester, die in anderen Studiengängen zurückgelegt wurden, wenn keine 
Anrechnung auf den Master-Studiengang erfolgte. 

§ 16 Wiederholung von Modulprüfungen 

(1) Eine nicht bestandene Modulprüfung kann einmal innerhalb eines Jahres nach Abschluss des 
ersten Prüfungsversuches wiederholt werden. Nach Ablauf dieser Frist gilt sie als nicht 
bestanden. Setzt sich eine Modulprüfung aus mehreren Prüfungsleistungen zusammen, dann 
wird eine Prüfungsleistung, die mindestens mit „ausreichend" (Note 4) bewertet worden ist, bei 
der Wiederholung einer nicht bestandenen Modulprüfung angerechnet.und nicht wiederholt. Eine 
Wiederholung einer bestandenen Modulprüfung ist, abgesehen von dem in § 15 Absatz 2 
geregelten Fall, nicht zulässig. Fehlversuche an anderen Hochschulen in der Bundesrepublik 
Deutschland sind anzurechnen. 

(2) Durch die Bekanntgabe des Nichtbestehens der Modulprüfung ist der Prü.fling für die 
Wiederholungsprüfung angemeldet. Satz 1 gilt auch für noch offene Prüfungsleistungen einer 
bereits begonnenen Modulprüfung, für die noch keine Modulnote gemäß § 5 Abs. 2 gebildet 
werden konnte. Der Prüfling kann sich beim Prüfungsamt schriftlich von der Prüfung abmelden. 
Das Ablegen der Wiederholungsprüfung ist durch die zuständige Fakultät in der Regel in dem 
Zeitraum für Wiederholungsprüfungen(§ 17 Absatz 5) zu ermöglichen. 

(3) Eine zweite Wiederholungsprüfung einer Modulprüfung bzw. einer einzelnen Prüfungsleistung 
innerhalb einer Modulprüfung ist auf Antrag zulässig. Der Antrag auf Teilnahme an einer zweiten 
Wiederholungsprüfung ist innerhalb von einem Monat, nachdem das Ergebnis der ersten 
Wiederholungsprüfung gegenüber dem Prüfling bekannt gegeben worden ist, schriftlich beim 
Prüfungsamt einzureichen. Verspätet bzw. nicht gestellte Anträge, die über das Bestehen oder 
endgültige Nichtbestehen einer Modulprüfung entscheiden, haben die Exmatrikulation zur Folge. 
Die fristgerecht beantragte zweite Wiederholungsprüfung ist zum nächstmöglichen 
Prüfungstermin gemäß § 17 Absatz 5 durchzuführen. 

(4) Wird die zweite Wiederholungsprüfung durch die prüfende Person mit „nicht bestanden" (Note 
5) bewertet, ist eine zweite Bewertung durch eine weitere Prüferin/einen weiteren Prüfer 
vorzunehmen. Die Note ergibt sich aus dem arithmetischen Mittel der Einzelbewertungen. Eine 
weitere Wiederholungsprüfung ist nicht zulässig. 

§ 17 Arten der Prüfungsleistungen, Prüfungsvorleistungen und Prüfungsorganisation 

(1) Prüfungsleistungen sind: 

1. die mündliche Prüfungsleistung (§ 18), 

2. die schriftliche Prüfungsleistung (§§ 19-21) und 

3. die alternative Prüfungsleistung (§ 22). 

(2) Prüfungsvorleistungen sind Leistungen, die in der jeweiligen Art der Prüfungsleistung gemäß 
§§ 18ff. sowie als Testat (VT) erbracht werden. Im Rahmen einer Prüfungsvorleistung als Testat 
(VT) haben die Studierenden nach den Gegebenheiten und Festlegungen des Fachs den 
Nachweis zu erbringen, dass sie in einem bestimmten Fach- oder Lehrgebiet über ein 
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mindestens ausreichendes Maß an Wissen und Fertigkeiten verfügen. Prüfungsvorleistungen 
müssen nicht differenziert bewertet werden und gehen nicht in die Gesamtbewertung ein. Die 
Prüfungsvorleistungen sind abschließend in Anlage 1) aufgeführt und unterliegen bezüglich ihrer 
Wiederholbarkeit keiner Einschränkung. Prüfungsvorleistungen gelten als erbracht, wenn sie 
entsprechend den fachspezifischen Festlegungen mit „erfolgreich" oder, bei Bewertung, 
mindestens mit „ausreichend" (Note 4) bewertet wurden. 

(3) Macht ein Prüfling glaubhaft, dass er wegen länger andauernder oder ständiger körperlicher 
Behinderung, chronischer Krankheit, Schwangerschaft bzw. Mutterschutz oder Elternzeit nicht in 
der Lage ist, Prüfungsvor- bzw. Prüfungsleistungen ganz oder teilweise in der vorgesehenen 
Form abzulegen, so wird dem Prüfling gestattet, diese innerhalb einer verlängerten 
Bearbeitungszeit oder in einer anderen Form zu erbringen. Dazu kann die Vorlage eines 
ärztlichen Attestes verlangt werden. 

(4) Zwischen einzelnen Prüfungsleistungen soll in der Regel ein Tag Zwischenraum sein. 

(5) Die Zeiträume für Prüfungen und Wiederholungsprüfungen werden auf der Homepage der 
Hochschule bekannt gemacht. 

§ 18 Mündliche Prüfungsleistung 
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(1) Die mündliche Prüfungsleistung ist ein Prüfungsgespräch (PM). Durch die mündliche 
Prüfungsleistung soll der Prüfling den Nachweis erbringen, dass er befähigt ist, die 
zusammenhänge des Prüfungsgebietes zu erkennen und spezielle Fragestellungen in diese 
zusammenhänge einzuordnen. Ferner soll festgestellt werden, ob der Prüfling ·über breites . 
Grundlagenwissen verfügt. 

(2) Die mündliche Prüfungsleistung wird in der Regel vor mindestens zwei Prüfenden 
(Kollegialprüfung) oder einer prüfenden und einer sachkundigen beisitzenden Person als 
Gruppen- oder Einzelprüfung abgelegt. 

(3) Die Dauer der mündlichen Prüfung beträgt je Prüfling zwischen 20 und 50 Minuten. Im 
Rahmen von Fremdsprachenmodulen können kürzere oder längere Prüfungszeiten vorgesehen 
werden. Die Dauer von Gruppenprüfungen beträgt ein Vielfaches der Dauer je Prüfling, oder sie 
wird als Gesamtdauer der Gruppenprüfung ausgewiesen. 

(4) Im Rahmen der mündlichen Prüfung können in angemessenem Umfang Aufgaben zur 
schriftlichen Behandlung gestellt werden, wenn dadurch der mündliche Charakter der Prüfung · 
nicht aufgehoben wird. 

(5) Die wesentlichen Gegenstände und Ergebnisse der mündlichen Prüfung sind durch die 
beisitzende bzw. die zweite prüfende Person zu protokollieren. Das Ergebnis jeder Prüfung ist 
dem Prüfling im Anschluss an die mündliche Prüfung bekannt zu geben. Das Prüfungsprotokoll 
wird Bestandteil der Prüfungsakte des Prüflings. · 

(6) Studierende, die zu der gleichen Prüfung für einen späteren Prüfungstermin angemeldet sind, 
sind nach der Maßgabe der räumlichen Verhältnisse zum Prüfungsgespräch als Zuhörende 
zuzulassen, sofern keiner der Prüflinge widerspricht. Zum Prüfungsgespräch in Form der 
Verteidigung kann mit Zustimmung des Prüflings die Öffentlichkeit zugelassen werden. Die 
Zulassung der Öffentlichkeit erstreckt sich nicht auf die Beratung und die Bekanntgabe des 
Prüfungsergebnisses. Versuchen zuhörende Personen die Prüfung zu beeinflussen oder zu 
stören, so ist die Öffentlichkeit bzw. die störende Person auszuschließen. 

§ 19 Schriftliche Prüfungsleistung 

(1) Schriftliche Prüfungsleistungen sind: 

1. die Klausur(§ 20) und 

2. die Master-Arbeit (§ 21 ). 
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(2) Das Ergebnis der schriftlichen Prüfung ist nach Abschluss der Korrektur, spätestens nach vier 
Wochen, hochschulüblich bekannt zu geben. Dabei ist die Anonymität der Prüflinge zu wahren. 

§ 20 Klausur 

(1) Durch die Klausur (PK) soll der Prüfling den Nachweis erbringen, dass er befähigt ist, 
innerhalb einer vorgegebenen Bearbeitungszeit und mit beschränkten Hilfsmitteln mit den 
gängigen Methoden des jeweiligen Prüfungsgebietes Aufgaben zu lösen und/oder ein Thema zu 
bearbeiten. Ferner soll festgestellt werden, ob der Prüfling über breites Grundlagenwissen 
verfügt. Dem Prüfling können Themen zur Auswahl gegeben werden. 

(2) Die Klausur dauert 90 bis 180 Minuten, ist zu beaufsichtigen, zu proto~ollieren und 
nichtöffentlich. Im Rahmen von Fremdsprachenmodulen sowie Modulen, die mit mehr als einer 
Prüfungsleistung abschließen, können Klausuren die Dauer von 90 Minuten unterschreiten. 

§ 21 Master-Arbeit 

(1) Durch die Master-Arbeit (PA) soll der Prüfling im Rahmen des Abschlussmoduls den 
Nachweis erbringen, dass er befähigt ist, innerhalb eines vorgegebenen Bearbeitungszeitraums 
eine Fragestellung unter Anwendung wissenschaftlicher Methoden mit Erfolg selbständig zu 
bearbeiten. 

(2) Die Erstellung der Master-Arbeit ist von einer prüfenden Person gemäß § 11 Absatz 1 und 2 
zu betreuen. Die betreuende Person ist in der Regel Mitglied der Hochschule Zittau/Görlitz. Ist 
die betreuende Person kein Mitglied der Hochschule Zittau/Görlitz, ist zumindest das 
Zweitgutachten durch ein Mitglied der Hochschule Zittau/Görlitz zu erstellen. Bei der Auswahl des 
Themas für die Master-Arbeit kann der Prüfling Wünsche äußern. Ein Anspruch auf ein 
bestimmtes Thema wird dadurch nicht begründet. Hat der Prüfling sich innerhalb von drei 
Monaten nach Zulassung zum Abschlussmodul nicht geäußert, erhält er ein Thema von Amts 
wegen. 

(3) Die Master-Arbeit kann in Kooperation mit einem Unternehmen, einem Fachverband oder 
einer wissenschaftlichen Einrichtung durchgeführt werden. 

(4) Die Ausgabe der Aufgabenstellung für die Master-Arbeit erfolgt durch die Dekanin oder den 
Dekan der Fakultät Elektrotechnik und Informatik. Dafür erforderlich ist 

1. der Antrag auf Erteilung eines Themas für die Master-Arbeit und 

2. die Vorlage des Zulassungsnachweises zum Abschlussmodul gemäß § 24 .Absatz 1. 

Thema, Ausgabedatum, Abgabetermin und Prüfende sind bei Ausgabe auf dem 
Zulassungsnachweis aktenkundig zu machen. Das Thema kann nur einmal innerhalb einer Frist 
von einem Monat nach Ausgabe des Themas zurückgegeben werden. 

(5) Die Bearbeitungszeit der Master-Arbeit beträgt vier Monate. Sie kann bei experimentellen und 
empirischen Themenstellungen von vier auf bis zu sechs Monate bei der Erteilung der 
Themenstellung festgesetzt werden. Die Frist beginnt mit dem Tag der Ausgabe. Die Master­
Arbeit ist in zweifacher gebundener Ausfertigung und auf einem gebrannten elektronischen 
Datenträger innerhalb der Frist in der Fakultät einzureichen. Für die Einhaltung der Frist ist bei 
Versendung das Datum des Poststempels maßgeblich. Kann die Frist aus unvorhersehbaren 
Gründen, die der Prüfling nicht zu vertreten hat, nicht eingehalten werden, kann nach 
rechtzeitigem, schriftlichem Antrag die Frist um bis zu zwei Monate verlängert werden. Mit der 
Einreichung der Master-Arbeit hat der Prüfling schriftlich zu versichern, dass er seine Arbeit 
selbständig verfasst hat und _keine anderen als die angegebenen Quellen und Hilfsmittel benutzt 
hat. Bei der Einreichung der Master-Arbeit ist das Eingangsdatum aktenkundig· zu machen. Hält 
der Prüfling die Frist gemäß Satz 1, 2 bzw. 6 nicht ein, wird die Master-Arbeit mit der Note „nicht 
ausreichend" (Note 5) bewertet. 
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(6) Die Master-Arbeit ist in der Regel in deutscher Sprache anzufertigen. Nach ausdrücklicher 
und schriftlicher Zustimmung der betreuenden Person kann die Master-Arbeit in englischer 
Sprache angefertigt werden. In diesem Fall sind neben der englischen Fassung die Thesen der 
Arbeit in ausführlicher Form in deutscher Sprache beizufügen. 

(7) Die Master-Arbeit kann auch in Form einer Gruppenarbeit zugelassen werden. Dabei darf die 
Gruppe aus höchstens drei Prüflingen bestehen. Innerhalb der Gruppenarbeit muss die 
Prüfungsleistung jedes einzelnen Prüflings bewertungsfähig sein. Das ist dann der Fall, wenn sie 
sich von den anderen Prüfungsleistungen der Mitprüflinge der Gruppenarbeit nach objektiven 
Kriterien eindeutig abgrenzen lässt. Absatz 5 Satz 7 findet auf die Gruppenarbeit mit der 
Maßgabe Anwendung, dass sich die Versicherung nicht auf die gesamte Arbeit, sondern auf den 
entsprechend gekennzeichneten Anteil an der Arbeit bezieht. 

(8) In der Regel ist die Master-Arbeit von der betreuenden Person und einer weiteren prüfenden 
Person zu bewerten. Die Bewertung soll innerhalb von vier Wochen nach Einreichung der 
Master-Arbeit erfolgen. Die Note ergibt sich aus dem arithmetischen Mittel der 
Einzelbewertungen. Für die Einzelbewertung gilt § 5 Absatz 1. 

(9) Die Master-Arbeit kann bei einer Bewertung, die schlechter als „ausreichend" ·(Note 4) ist, 
entsprechend den Regelungen in § 16 wiederholt werden. Eine Rückgabe des Themas gemäß 
Absatz 4 Satz 4 ist insgesamt nur einmal möglich und bei Wiederholung nur zulässig, wenn der 
Prüfling bei der Anfertigung eines vorherigen Versuches der Master-Arbeit von der 
Rückgabemöglichkeit keinen Gebrauch gemacht hat. 

(10) Zur Verteidigung ist ein Poster zur visuellen Präsentation des Abschlussthemas im Format 
A 1 anzufertigen und bis zum Verteidigungstermin der Master-Arbeit einzureichen. Das Poster 
verbleibt im Besitz der Hochschule. 

§ 22 Alternative Prüfungsleistung 

(1) Alternative Prüfungsleistungen werden auf folgende Arten erbracht: 

1. als Belegarbeit (Absatz 2), 

2. als Referat (Absatz 3), 

3. als Laborleistung (Absatz 4), 

(2) Die Belegarbeit (PB) ist eine Prüfungsleistung, bei der im Verlaufe des Semesters durch den 
Prüfling die systematische Bearbeitung eines vorgegebenen Themas erfolgt und die von fachlich­
methodischen Konsultationen begleitet wird. Sie ist spätestens am ersten Tag des 
Prüfungszeitraumes im jeweiligen Semester bei der prüfenden Person abzugeben. 

(3) Das Referat (PR) ist eine Prüfungsleistung in Form der selbständigen schriftlichen 
Erarbeitung und anschließender Präsentation eines Themas. Das Referat kann auch zeitnah im 
Verlaufe der Lehrveranstaltungen des Semesters erbracht werden. 

(4) Die Laborleistung (PL) ist eine Prüfungsleistung in Form einer selbständigen aktiven 
Erarbeitung im Labor, verbunden mit einer ar)schließenden schriftlichen Ausarbeitung zum 
Thema. Sie wird im Regelfall im Zeitraum der Lehrveranstaltungen des Semesters erbracht. 

(5) Alternative Prüfungsleistungen können auch in Form einer Gruppenarbeit zugelassen werden. 
Dabei darf die Gruppe aus höchstens fünf Prüflingen bestehen. Innerhalb der Gruppenarbeit 
muss die Prüfungsleistung jedes einzelnen Prüflings bewertungsfähig sein. Das ist dann der Fall, 
wenn sie sich von den anderen Prüfungsleistungen der Mitprüflinge der Gruppenarbeit nach 
objektiven Kriterien eindeutig abgrenzen lässt. 

15 
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§ 23 Studienbegleitende Module (Pflicht- und Wahlpflichtmodule) 

(1) Die studienbegleitenden Module des Master-Studiums „Mechatronik" sind in Anlage 1 der 
Prüfungsordnung aufgeführt. 

(2) Das Modul AW1 „Unternehmensführung / Sprachen" gemäß Anlage 1 Zeile 1 beinhaltet unter 
anderem eine fremdsprachliche Ausbildung im Umfang von 4 SWS. 

(3) In folgenden Modulen ist die Absolvierung der Prüfungsleistung PL Voraussetzung für das 
Ablegen der Prüfungsleistung PK: 

1 . Advanced Control Theory 

(4) Zur Vermeidung von Doppelkreditierungen wird für Module, deren Inhalte den Studierenden 
bereits in einem dem Master-Studiengang vorgelagerten Studium gleichwertig vermittelt wurden, 
von diesen Studierenden abweichend vom festgelegten Modulabschluss eine Projektarbeit 
erstellt. Verantwortlicher für die Beurteilung der Gleichwertigkeit und die Themenstellung der 
Projektarbeit und deren Bewertung ist der Modulverantwortliche. 

§ 24 Besondere Zulassungsvoraussetzung, Gegenstand, Art und Umfang des 
Abschlussmoduls 

(1) Der Prüfling ist zum Abschlussmodul zuzulassen, wenn er alle studienbegleitenden Module 
gemäß § 23 - mit Ausnahme der Module des letzten Semesters - abgeschlossen hat. Bei 
Vorliegen dieser Voraussetzungen stellt das Prüfungsamt dem Prüfling einen 
Zulassungsnachweis aus. 

(2) Gegenstand der Modulprüfung des Abschlussmoduls sind folgende zw.ei Prüfung~leistungen: 

1. Master-Arbeit (PA) (§ 21) und 

2. Verteidigung der Master-Arbeit (PM) (Absatz 3). 

(3) Die Verteidigung der Master-Arbeit findet als mündliche Prüfungsleistung gemäß §§ 17 
Absatz 1 S. 1 Nr. 1 und 18 im Rahmen eines Prüfungsgespräches (PM) statt. Die mündliche 
Prüfung in Form der Verteidigung der Master-Arbeit ist in der Regel in der Sprache der Master­
Arbeit durchzuführen. Das Prüfungsgespräch beginnt mit einem einführenden Vortrag des 
Prüflings. Zugelassen ist derjenige Prüfling, dessen Master-Arbeit mindestens mit „ßusreichend" 
(Note 4) bewertet worden ist und der alle studienbegleitenden Module abgeschlossen hat. Über§ 
18 Absatz 1 hinausgehend dient die Verteidigung der Master-Arbeit insbesondere der 
Feststellung, ob der Prüfling befähigt ist, die Ergebnisse der Master-Arbeit, ihre fachlichen 
Grundlagen, ihre fächerübergreifenden zusammenhänge und ihre außerfachlichen Bezüge zu 
präsentieren, mündlich zu erläutern, selbständig zu begründen und ihre Bedeutung für die Praxis 
einzuschätzen. In der Regel ist die Verteidigung durch die Betreuerin/den Betreuer und eine 
weitere prüfende Person zu bewerten. Die Note ergibt sich aus dem arithmetischen Mittel der 
Einzelbewertungen. Für die Einzelbewertung gilt § 5 Absatz 1. 

(4) Die Präsentationsunterlagen des einführenden Vortrags der Verteidigung gemäß Absatz 3 
sind auch in elektronischer Form auf einem Datenträger einzureichen. 
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3. Abschnitt: Master-Urkunde, Zeugnis, Diploma Supplement und studienergänzende 
Module 

§ 25 Master-Urkunde, Zeugnis und Diploma Supplement 

Nach dem erfolgreichen Abschluss der Master-Prüfung wird entsprechend den Anlagen 3) bis 7) 
ein Zeugnis, eine Urkunde über die Verleihung des Hochschulgrades „Master of Engineering" 
sowie ein Diploma Supplement in Englisch und Deutsch ausgefertigt. 

§ 26 Studienergänzende Module {Wahlmodule) 

Der Prüfling kann sich in weiteren als den in § 23 vorgeschriebenen Modulen einer Prüfung 
unterziehen, wenn die entsprechenden Modulzulassungsvoraussetzungen vorliegen. Das 
Ergebnis dieser Module wird auf Antrag in das Zeugnis aufgenommen, jedoch bei der 
Festsetzung der Gesamtnote nicht berücksichtigt. 

17 
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4. Abschnitt: Schlussbestimmungen 

§ 27 Ungültigkeit von Prüfungen 

(1) Hat der Prüfling bei einer Prüfung getäuscht und wird diese Tatsache erst nach Aushändigung 
des Zeugnisses gemäß § 25 oder nach Aushändigung der Bescheinigung gemäß § 7 Absatz 8 
bekannt, so kann der Prüfungsausschuss nachträglich die Prüfungsleistung entsprechend § 6 
Absatz 3 Satz 1 mit „nicht ausreichend" (Note 5) bewerten. Gegebenenfalls kann die 
Modulprüfung für „nicht ausreichend" (Note 5) oder die Abschlussprüfung für „nicht bestanden" 
erklärt werden. Entsprechendes gilt für die Master-Arbeit. 

(2) Waren die Voraussetzungen für die Abnahme der Modulprüfung nicht erfüllt, ohne dass der 
Prüfling hieruber täuschen wollte, und wird diese Tatsache erst nach Aushändigung des 
Zeugnisses gemäß § 25 oder nach Aushändigung der Bescheinigung gemäß § 7 Absatz 8 
bekannt, so wird dieser Mangel durch das Bestehen der entsprechenden Prüfung geheilt. Hat der 
Prüfling vorsätzlich zu Unrecht erwirkt, dass er die Prüfung ablegen konnte, so kann die Prüfung 
für „nicht ausreichend" (Note 5) und die Abschlussprüfung für „nicht bestanden" erklärt werden. 
Entsprechendes gilt für die Master-Arbeit. 

(3) Vor einer Entscheidung wird dem Prüfling Gelegenheit zur Äußerung eingeräumt. 

(4) Das unrichtige Zeugnis bzw. die unrichtige Bescheinigung ist einzuziehen und gegebenenfalls 
neu zu erteilen. Mit dem unrichtigen Zeugnis ist auch die Abschluss-Urkunde und das Diploma 
Supplement gemäß § 25 einzuziehen, wenn die Abschlussprüfung auf Grund einer Täuschung 
für „nicht bestanden" erklärt worden ist. 

(5) Die Entscheidung nach Absatz 1 bzw. Absatz 2 ist nach Ablauf einer Frist von fünf Jahren 
ausgeschlossen. Das Datum des Zeugnisses zeigt den Fristbeginn an. 

§ 28 Aufbewahrung und Einsicht von Prüfungsunterlagen 
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(1) Die Prüfungsunterlagen werden nach Maßgabe der Absätze 2 und 3 an der Hochschule 
aufbewahrt. 

(2) In der Fakultät, welche die jeweilige Prüfung durchführt, werden aufbewahrt: 

1. die Unterlagen schriftlicher sowie alternativer Prüfungsleistungen zwei Jahre ab dem 
Termin der Bekanntgabe der Bewertung, 

2. die Protokolle aller mündlichen und schriftlichen Prüfungsleistungen sowie alle Unterlagen 
der Prüfungs- und Prüfungsvorleistungen zwei Jahre ab dem Termin der Bekanntgabe 
der Bewertung und 

3. Abschlussarbeiten, darauf bezogene Gutachten sowie das Protokoll der Verteidigung fünf 
Jahre ab dem Ende des Semesters, in welchem die Bewertung erfolgte. 

(3) Im Prüfungsamt bzw. in dem Archiv der Hochschule werden nach Maßgabe der 
Rechtsvorschriften aufbewahrt: 

1. Meldungen der Prüfungsergebnisse aus den Fakultäten, 

2. Beschlüsse und Bescheide der Prüfungsausschüsse der Fakultäten und des Zentralen 
Prüfungsausschusses, 

3. Prüfungsnachweise der Studierenden sowie Protokolle der Abschlussprüfung, 

4. Duplikate der Zeugnisse, Urkunden, Leistungsnachweise und des Diploma Supplements. 

(4) Innerhalb eines Jahres nach Abschluss des Prüfungsverfahrens der jeweiligen Modulprüfung 
wird dem Prüfling Einsicht in seine schriftlichen Prüfungsleistungen, die darauf bezogenen 
Gutachten und Prüfungsprotokolle gewährt. 
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§ 29 Widerspruchsverfahren 

(1) Ist gegen eine Prüfungsentscheidung der Widerspruch zulässig, gelten die Bestimmungen der 
§§ 68 ff. VwGO. 

(2) Erhebt der Prüfling Widerspruch, überprüft der Prüfungsausschuss der Fakultät lediglich, ob 

1. das Prüfungsverfahren ordnungsgemäß durchgeführt worden ist, 

2. von einem falschen Sachverhalt ausgegangen worden ist, 

3. allgemeingültige Bewertungsgrundsätze nicht beachtet worden sind und/oder 

4. sich die prüfende Person von sachfremden Erwägungen hat leiten lassen. 

Entsprechendes gilt, wenn sich der Widerspruch gegen Entscheidungen mehrerer Prüfender 
richtet. 

(3) Soweit der Prüfungsausschuss der Fakultät dem Widerspruch nicht abhilft, entscheidet der 
Zentrale Prüfungsausschuss. 

§ 30 Zuständigkeiten 

(1) Dem Prüfungsausschuss der Fakultät obliegt die Kontrolle über die Einhaltung der 
Prüfungsordnung. 

(2) Er entscheidet über: 

1. grundsätzliche Fragen in Prüfungsangelegenheiten, 

2. die Folgen der Verstöße gegen Prüfungsvorschriften (§ 6), 

3. die Nichtanerkennung von Gründen für den Rücktritt bzw. das Versäumnis einer 
Prüfungsleistung (§ 6 Absatz 2), 

4. das Bestehen und Nichtbestehen (§ 7), 

5. die Anrechnung von Studienzeiten, Prüfungsvorleistungen, Prüfungsleistungen, 
Modulen und ECTS-Punkten im Einzelfall (§ 8), 

6. die Bestellung der Prüfenden und Beisitzenden (§ 11 ), 

7. das Ablegen einer Prüfung in einer verlängerten Zeit oder in einer anderen Form (§ 17 
Absatz 3), 

8. die Verlängerung der Bearbeitungszeit der Master-Arbeit (§ 21 Absatz 5), 

9. die Ungültigkeit von Prüfungen (§ 27), 

10. die Abhilfe von Widersprüchen (§ 29). 

(3) Das Prüfungsamt ist zuständig für die im Rahmen dieser Ordnung notwendigen 
organisatorischen Aufgaben und die Unterstützung der Prüfungsausschüsse. Dazu gehören 
insbesondere: 

1. die Ausführung und der Vollzug der Entscheidungen der Prüfungsausschüsse, 

2. die Feststellung der Zulassung zu Modulprüfungen (§§ 13, 24 Absatz 1 und 3), 

3. die Abmeldung von der Modulprüfung (§ 14 Abs. 2), 

4. die Anmeldung zum Freiversuch (§ 14 Abs. 1 ), 

5. die Führung der Prüfungsakte, 

6. die zeitliche und räumliche Organisation und Koordination der Prüfungen in 
Zusammenarbeit mit den Fakultäten, 

7. die Information zu prüfungsrelevanten Vorgängen, 
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8. die Ausstellung von Bescheinigungen, 

9. die Ausfertigung von Zeugnissen, Urkunden und Diploma Supplements (§ 25), 

10. die Ausfertigung von Studienzeugnissen(§ 7 Absatz 8), 

11. die Entgegennahme von Anträgen auf zweite Wiederholungsprüfungen (§ 16 Absatz 3), 

12. die Entgegennahme von Rücktritts- und Versäumnisanzeigen(§ 6 Absatz 2). 

(4) Der Zentrale Prüfungsausschuss ist zuständig in den Prüfungsangelegenheiten, die mehrere 
Fakultäten berühren und für Entscheidungen über Widersprüche, soweit der Prüfungsausschuss 
der Fakultät ihnen nicht abhilft. 

§ 31 Inkrafttreten 

Diese Prüfungsordnung tritt am Tag nach der Veröffentlichung an der Hochschule in Kraft und gilt 
für alle Studierenden ab Matrikel 2019. 

Ausgefertigt aufgrund des Beschlusses des Fakultätsrates der Fakultät Elektrotechnik und 
Informatik vom 08.05.2019 und der Genehmigung durch das Rektorat der Hochschule 
Zittau/Görlitz vom 29.05.2019. · 

Zittau/Görlitz am 29.05.2019 

Der Rektor 

~~ 
Prof. Dr. phil. Friedrich Albrecht 
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Anlage 1 (zu§§ 12; 13): Prüfungsplan 

Semester ECTS 
Nr. Modul Punkte ss WS SSIWS 

PR 

AW1 
103900 PK60 

5 
Unternehmensführung/Sprachen PM15 

VB 

El3 
138100 PB 5 
Fuzzy-Control 
102770 

12 Maschinennahe PB 5 
Programmierung/Schaltungsentwurf 

MK1 
199000 PK120 

5 
Strukturdynamik VL 

MK2 
103230 PK120 5 Maschinendynamik 
152850 

MS1 Modellgestützte Messverfahren/Nichtlineare PB 5 
Dynamische Systeme 

El1 
214200 PK180 

5 
Advanced Control Theorv PL 

El2 
250750 PK120 5 
Digital Siqnal Processinq 

El4 
250800 PK120 5 
Digital Communication Technology 

11 102810 PK150 5 
lmaqe Processinq 

MS2 
214350 PB 5 
Artificial Neuronal Networks 

WP1 
250250 PB 5 
Mechatronics Project Work/lnternational Proiect 

WP2 
138300 PM30 

30 Abschlussmodul (Master-Arbeit und Verteidiqunq PA 

ECTS-Gesamt 30 30 30 90 

Legende: 

PM =Mündliche Prüfungsleistung gemäß§ 18 
PK = Schriftliche Prüfungsleistung in Form der Klausur gemäß §§ 19 Absatz 1 Nr.1; 20 
PB = Alternative Prüfungsleistung in Form des Belegs gemäß § 22 Absatz 1 Nr. 1, Absatz 2 
PR = Alternative Prüfungsleistung in Form des Referates gemäß § 22 Absatz 1 Nr. 2, Absatz 3 
PL = Alternative Prüfungsleistung in Form der Laborarbeit gemäß § 22 Abs.1 Nr. 3, Absatz 4 
P = Prüfungsleistung entsprechend der Wahl der Lehrangebote 
PA = Prüfungsleistung in Form der Master-Arbeit gemäß § 21 
VM =Prüfungsvorleistung in Form der mündlichen Prüfungsleistung gemäß§ 17 Abs.2 i.V.m. § 18 
VK =Prüfungsvorleistung in Form der Klausur gemäß§ 17 Abs.2 i.V.m. §§ 19Absatz1Nr.1;20 
VB = Prüfungsvorleistung in Form des Belegs gemäß § 17 Abs.2 i. V.m. § 22 Absatz 1 Nr.1, Abs.2 
VR =Prüfungsvorleistung in Form des Referates gemäß§ 17 Abs.2 i.V.m. § 22Absatz1 Nr.2, Absatz 3 
VL =Prüfungsvorleistung in Form der Laborleistung gemäß§ 17 Abs.2 i.V.m. § 22 Abs.1 Nr.3, Absatz 4 
SS = Sommersemester 
WS = Wintersemester 

(Die Zahlenangabe hinter der Prüfungsart gibt die Dauer der Prüfungsleistung in Minuten an.) 
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Anlage 2: Bestandteile und Bildungsvorschriften (Wichtung) der Gesamtnote 

Die Abschlussprüfung ist eine fachübergreifende Prüfung. Die Noten für die einzelnen Module 
gehen mit folgenden Wichtungsfaktoren in die Gesamtnote ein: 

Wichtung 

Nr. Modul Prüfungsform der Wichtungs-
Prüfungs- faktor 
leistungen 

PR 40 
AW1 

103900 PK60 30 1 Unternehmensführung/Sprachen 
PM15 30 

El3 
138100 PB 100 1 Fuzzy-Control 

12 102770 PB 100 1 Maschinennahe Programmierung/Schaltungsentwurf 

MK1 
199000 PK120 100 1 Strukturdynamik 

MK2 
103230 PK120 100 1 Maschinendynamik 
152850 

MS1 Modellgestützte Messverfahren/Nichtlineare PB 100 1,5 
Dynamische Systeme 

El1 
214200 PK180 80 1 Advanced Control Theory PL 20 

El2 
250750 PK120 100 1 Digital Signal Processing 

El4 
250800 PK120 100 1 Digital Communication Technology 

11 
102810 

PK150 100 1 Image Processing 

MS2 
214350 PB 100 1,5 Artificial Neuronal Networks 

WP1 
250250 PB 100 1.5 Mechatronics Project Work/lnternational Project 

WP2 
138300 PM30 40 6 Abschlussmodul (Master-Arbeit und Verteidigung PA 60 

Bildung des Gesamturteils Np der Master-Prüfung: 

XX Ni : Note der Modulprüfung im Modul j 

L:cwj * N) 
Wj: Wichtungsfaktor für das Modul j 

Np= 
j=I 

XX 
Anzahl der Module 

Iwj 
xx: 

j=I j: Module der Master-Prüfung gemäß Anlage 1 
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Anlage 3: Zeugnis über die Master-Prüfung (Textmuster) - Blatt 1 

~-· Freistaat 

Herr/Frau [Name] 
geboren am [ .. . ] in [ .. . ] 

hat im Studiengang 

Mechatronik 

an der Fakultät Elektrotechnik und Informatik 

studiert und die Masterprüfung bestanden 
und erhält die Gesamtnote: 

[Prädikat] 
(Durchschnittsnote: [Note]) 

Ergebnisse der Masterprüfung: 

1. Abschlussmodul 
(Masterarbeit und Abschlusskolloquium) 

Thema der Masterarbeit: 
Gesamtnote der Masterarbeit: 

SACHSEN 
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Anlage 3: Zeugnis über die Master-Prüfung (Textmuster) - Blatt 2 

2. Modulprüfungen 

Unternehmensführung/Sprachen 
Fuzzy-Control 
Maschinennahe Programmierung/Schaltungsentwurf 
Strukturdynamik 
Maschinendynamik 
Modellgestützte Messverfahren/Nichtlineare Dynamische Systeme 
Advanced Control Theory 
Digital Signal Processing 
Digital Communication Technology 
Image Processing 
Artificial Neuronal Networks 
Mechatronics Project Work/lnternational Project 
Abschlussmodul (Master-Arbeit und Verteidigung 

3. Leistungen, deren Bewertung nicht in das Gesamturteil eingegangen ist 

Zittau/Görlitz, [Datum] 

[Name] 
Dekan der Fakultät 
Elektrotechnik und Informatik 

Siegel 

[Name] 
Vorsitzender des Prüfungsausschu~ses 
Elektrotechnik und Informatik 

~-STUDIEREN _ OHNE _ GRENZEN~~~~~~~~~~~~~~~ 
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Anlage 4: Master-Urkunde (Textmuster) 

Hochschule 
Zittau /Görlitz 
UttlVERSITY OF APP.IED SCIEttCES 

Herr/Frau [Name] 
geboren am [ . .. ] in [ ... ] 

hat die Masterprüfung im Studiengang 

Mechatronik 

erfolgreich abgelegt. 

Freistaat 

SACHSEN 

Die Hochschule Zittau/Görlitz - University of Applied Sciences -

verleiht durch diese Urkunde den Hochschulgrad 

Master of Engineering- M.Eng. 

Zittau/Görlitz, [Datum] 

[Name] 
Rektor 

Siegel 

[Name] 
Dekan der Fakultät 
Elektrotechnik und Informatik 

~-STUDIEREN _OHNE_GRENZEN~~~~~~~~~~~~~~-
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Anlage 5: Englische Übersetzung der Master-Urkunde (Textmuster) 

Hochschule 
Zittau / Görlitz 
UNIVFRSITY or APPLIED SCIENCES 

lt is herewith certified that 

Mr/Mrs/Ms 
born on [ . .. ] in [ ... ] 

Freistaat 

SACHSEN 

having successfully completed the relevant Master course 

has been admitted to the degree of Master 

following a course of study in the field of 

Mechatronics 

and that the Zittau/Görlitz University of Applied Sciences 

hereby awards the degree of 

Master of Engineering- M.Eng. 

Zittau/Görlitz, [Datum] 

[Name] 
Rector 

Seal 

[Name] 
De an 
Faculty of Elektrical Engineering and 
and Computer Sciences 
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Anlage 6: Diploma Supplement (deutsches Textmuster) 

Hoch c u e 
z· t /Gö i z 

Diese Diplome Supplem-=nt-Vortege viurd.e von d er Eurcpäisci'len Kommissi­
on. dem Europarat und UNESCOlCEPES entwickelt. Des Oiplcm e S•.ipple­
ment soll h inreid'len de Daten zur Verfügung stellen. cf:e die ineernalion.ale 
T ransparenz u:nd an gemessene e.ksdemische und beruftiche ;..nerkennung 
von Que.l ifiketione.n (Urlo....,.,clen . Zeugnisse. Abschlüsse, Z~te. etc.) 
verbessern. Das D"plome Supplement be.schreibt Eigenschsften, Stufe. 
Zusam me.nhe.ng. lnhe.lle sow ie Art des A~chlusses des Stud iums, des vo 
der in der Onginslurkunde bezeichneten Per.:on erfolgreich !!bgeschlosse 
wurde.. Die Origins lurkuooe muss d ies-=m Diplome Su:pi: _ment beig2fügt 
werden. Oss Diploms Supplement s lte fr · sein von jegfichen '.'Verturteilen, 
Äqui\lal enzsu:.:sag;m oder Empfehlungen zur A nerkennung. Es sollte ."lngs­
be.n in elle.n seht Abschnitten enthalten. \•Venn keine Angaben ge macht •:.·er­
den, sollte dies durch eine 8 EQründuns:i erl§utert werden. 

Diploma Supplement 

1 ANGABEN ZUM INHABER/ZUR INHABERIN DER QUALIFIKA llON 

1.1 Familienname/ 1.2 Vorname 

1.3 Geburtsdatum, Geburtsort 

1.4 Matrikelnummer/Code des Studierenden 

«name», «Vorname» 

«gebdatum», crgebort» 

«Matrikelnr» 

2 ANGABEN ZUR QUALIFIKA llON 

2.1 Bezeichnung der Qualifikation (ausgeschrieben, abgekürzt) 

«Master of Engineering» - «tv1.Eng.» 

2.2 Hauptstudienfach oder -Fächer 

Mechatronik 

2.3 Name der Einrichtung, die die Qualifikation verliehen hat 

Hochschule ZittautGörlitz . University of Applied Sciences 
Fakultät Elektrotechnik und Informatik 

Status (Typ I Trägerschaft) 
Fachhochschule in staatlicher Trägerschaft 

2.4 Name der Einrichtung, die den Studiengang durchgeführt hat 

siehe 2.3 

Status (Typ I Trägerschaft) 
siehe 2.3 

2.5 Im Unterricht I in der Prüfung verwendete Sprache(n) 

Deutsch, Englisch 

Datum der Zertifizjerung: trpdatum» 
Dr. Stefan Kühne 

Dezernent Studium und lnlemariona/es 
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3 ANGABEN ZUR EBENE DER QUALIFIKATION 

3.1 Ebene der Qualifikation 

zweiter berufsqualifizierender Hochschulabschluss 

3.2 Dauer des Studiums (Regelstudienzeit) 

eineinhalb (1 ,5) Jahre (90 ECTS-Punkte) einschließlich Abschlussarbeit 

3.3 Zugangsvoraussetzung(en) 

Erster Abschluss (Bachelor oder Diplom-Ingenieur) in einem Studiengang Elektrotechnik„ lvle­
chatronik oder Maschinenbau mit einem Notenpunkt Durchschnitt in Abschlussprüfungen über 
2.5. 

4 ANGABEN ZUM INHALT UND ZU DEN ERZIELTEN ERGEBNISSEN 

4.1 Studienform 

Vollzeit 

4.2 Lernergebnisse des Studienganges 

Der Studiengang "Mechatronik-Master" ist ein interdisziplinäres Programm und basiert auf den 
klassischen akademischen Ingenieurdisziplinen Maschinenbau, Elektrotechnik und Informatik. 
Ein "Master of Engineering" -Titel in der Mechatronik qualifiziert Postgraduierte, um komplexe 
und umfassende technische Systeme, Technologien, Geräte und Verfahren mit hoher Auto­
matisierungsebene im Zusammenhang mit technischen, betrieblichen und ökologisc11en Fra­
gen zu entwickeln. 

Die Absolventen werden durch ihr studium dazu befähigt, Forschungsthemen selbstständig 
wissenschaftlich zu bearbeiten und durch eine mögliche folgende Promotion weitere facl11iche 
und berufliche Perspektiven zu erschließen. 
Gleichzeitig sollen sie in die Lage versetzt werden, leitende Funktionen im Beruf zu überneh­
men, welches durch erweiterte Sprachkenntnisse zusätzlich gestützt wird. 

Eine wichtige Basis für die Befähigung zu wissenschaftlicher Arbeit und dem anwendungsori­
entierten Wissenseinsatz ist der Aufbau von erweiterten (konsekutiven) Fachkompetenzen im 
Bereich Maschinendynamik, Regelungstechnik, Numerische Analyse. Künstlicher Intelligenz 
und Kommunikationstechnik. 

Die Absolventen werden besonders auf dem Gebiet der maschinennahen Programmierung 
zur Lösung von Entwicklungsaufgaben (Design) befähigt. 
Mit der Masterarbeit weisen die Studierenden die Fähigkeit nach,· innerhalb eines Semesters 
eine komplexere Aufgabenstellung mit wissenschaftlichen Inhalt und bevorzugt praktischem 
Bezug aus dem Gebiet der Mechatronik in einem Unternehmen oder an der Hochschule selb­
ständig nach wissenschaftlichen Methoden zu bearbeiten. 

4.3 Einzelheiten zum Studiengang 

Zur Information über die absolvierten Prüfungsleistungen (schriftlich und mündlich) sowie 
Thema der Abschlussarbeit siehe .,Zeugnis über die Master-Prüfung" sowie Transcript ot/Re­
cords 

4.4 Notensystem und Hinweise zur Vergabe von Noten 

Benotungsskala siehe 8.6 

4.5 Gesamtnote 

n«notentext»~ (erzielt auf der Grundlage der Prüfungsergebnisse (siehe 4.3)) 

Datum der Zertifizierung: 1rpdatum» 
Dr. Stefan Kühne 

Dezernent Studium und lnlema1ionales 
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5 ANGABEN ZUM STATUS DER QUALIFIKATION 

5.1 Zugang zu weiterführenden Studien 

Der Master-Grad eröffnet den Zugang zu einem Doktorstudium, wobei von Institution zu Insti­
tution unterschiedliche zusätzliche Zugangsvoraussetzungen zu erfüllen sein können. 

5.2 Zugang zu reglementierten Berufen (sofern zutreffend) 

Der tv1 aster-Grad in einer Wissenschaftsdisziplin berechtigt den Inhaber. den akademischen 
Grad »Master of Engineeringg zu tragen und im entsprechenden Fachgebiet beruflicl1 tätig zu 
werden. 

6 WEITERE ANGABEN 

6.1 Weitere Angaben 

Dieser Masterstudiengang wurde am 25.07.2016 nach den Vorgaben der Stiftung zur Akkredi­
tierung von Studiengängen in Deutschland akkreditiert. 
Der En'v'erb des Abschlussgrades eröffnet den Zugang zum höheren Dienst. 

6.2 Informationsquellen für ergänzende Angaben 

Zur Hochschule: http:/lwww.hszg.de/ 
Zur Fakultät: https:/M'V•iW. hszg.de/hochschule/struktur-und-
organisationjfakultaeten/elektrotechnik-und-informatik.html 
Informationen zum deutschen Bildungssystem siehe unter Punkt 8. 

7 ZERTIFIZIERUNG 

Dieses Diploma Supplement nimmt Bezug auf folgende Original-Dokumente: 
Master-Urkunde (Deutsch und Englisch) «pdatum» 

Zeugnis über die r ... 1aster-Prüfung (Deutsch) «pdatum» 
Transcript of Records (Englisch) «pdatum» 

B ANGABEN ZUM NATIONALEN HOCHSCHULSYSTEM 

Die Informationen über das nationale Hochschulsystem auf den folgenden Seiten geben Aus­
kunft über den Grad der Qualifikation und den Typ der Institution, die sie vergeben hat. 

Datum der Zertifizierung: <rpdalum» 
Dr. Stefan Kühne 

Dezernent Studium und Internationales 
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8 Informationen zum Hochschulsystem in Deutschland ' 

8.1 Oie unterschiedlichen Hochschulen und ihr institutioneller 
Status 

Die Hochschulausbildung wird in Deuis.:hland von drei Art:n ..-on 
Hochs•:hulen angeboten.' 
- Unive~ifälen. einschließ ·h ..-er:chiedener spezialisierter Institutionen. 
bieten das gesamte S!!".Jctrum alcademischer Disziplin.:n an. Traditionell 

der Schwerpunkt an deutsc:l;en Uni•;;;r:i!31en besonders auf der 
Grundl;igenfor:chung. so d;i;;s das fortgest:hritter.e Studi m vor allem 
theoneti..:ch ausgerichtet und forscilungsorientiert ist. 
- F:chhoch:s=::hui'at konzentrieren ihre Snr:fienangebote auf ing:ni:ur­
wissensolb-ftliche technische Fächer und ,. - .haftswiss: nschaftliche 
Fächer, Sozialarbeit und Oesi!!n. Der Auftrag von ang:wandter For­
schung und Entwicklung implizD=.Jt einen praxisorientiert=n Ansatz und 
ein.e ebensolche Aus ·chrung des Stu-iiums. was häufig · tegrierte ur.d 
b;;,~leit:ie Pral."tika - llldusrrie. Unte ehmcn oder anderen einschlägi­
gen Einrichtungen einschließt 
- Kun.!t- und l~fu~s~hu.'~~ bi::ten Studiengänge für k:ün~Jisch: 
Tätigkeöen an. in B ender Kunst Schauspiel und Musik. in den 8erei­
chen Regie. Pro·:! ktion und Ore!tblfl:h für Theater. Fdm und an<!ere 
J1edien sowie in den 6ereich-:n De!f n. Architektur. Medi>::n und Kom-

munikatia . -
Hochschulen sind entweder sta,,,-i!iche oder .staa eh ar.•rkannte Institu­
tionen- Sowohl in ihrem Handeln einschließlich der Planung von Studi­
engängen als auch in <f•r Festsetzung und Zuerkennur.g von Stud'ien­
abschlüssen unten . ;en sie der Hocltschulges:tzgebung. 

8.2 Studiengänge und -abschlüsse 
In - n drei Hochschuleype., \\'l!Td:n die Stud.engänge traditiC!nell als 
· tegri e _lange· (einstu ;;e) Studiengän e ang:boten. die entweder 
zum Dip'om oder zum <bgist=r .A.rtium führten oder mit e ir.:r Sta.stsprü­
fung abschlossen. 
Im Rahmen des l:l<i~na-Proz:sses \\i rd das ~tufisa Stadiensystem 
sukzessive durch • z:>'l':istufiges ersetzt S~? 1 ll98 wurd=n in Fast allen 
Studiengängen gestuft: Ab.schlüs.;e (Bachelor und Master} eingeführt 
Dies soll den Studierendan mehr Wahlmöglichkei:en und Flei ilität 
b: im Pl3nen u !l Verforg„ .rer Lernzi:le bieten so\\"2 Studie.,gär. e 
· .temational kompatibler machen. 
Die Abschlüsse des deutschen Hochschulsy.st:ms emschließ eh ihrer 
Zuordnung zu den Qu;;lifkafunsstufen s<Jwie <f>: d;;mü einherge!tem!: n 

Qualifilcallionsziele und Kompetenzen der Absol•;:r;ten sind im Qu - ifika­
tionsrahrr.:n für deutsche Hocli.schulabschlüsse'. im D:utschen Qualifi­
kationsrah men für l:benslang5 l ernen (DQR)" sowie im Europäischen 
Oualifilcafunsrahmen für lebenslanges Lernen (EQR~ b.-:-3chrieben_ 
Einzelheilen .s. Abschrütt: 8.4. t . 8.4.2 bzw. 8.4.3. Tab. 1 gi bt e ine 
zusammenfassende ÜbeGicht 

8.3 Anerkennung/Akkreditierung von Studi engängen u nd 
Abschlüssen 

Um d'ie Qualität und die Vergleichbarkeit •:-0n Qualif.lrationen s' :herzu­
stellen, müssen sich sowohl d">= Organisation und Struktur •;-0n Stu·:fürn­
g ängen als auch die grundsätzlich.en Anford: ngen an Stu.:13: ab­
schlü=se an den Prinzipien 11d R:g='ung.:n der Ständigen Ko ferenz 
d;;r Kultusm· ·-t:r d=r Llnd:r (KMK) oriemieren.• Seit Q99 existien :in 
burnl2sweic:s PY.kreditie ngssyst~ fü r Bachelor- und ;laste.st ' :!ien­
gär;ge. nach <i=m alle neu eingeführten S1udiengänge ak e-:!itiert 
werden_ A.kkreditiene Studiengänge s- d berechtigt, das Qualitätss;:gel 
des Ak!<redifierungsrat5 zu führen_' 

8.4 Organisation und Struktur der Studi engänge 
Die fo!gellden Studiengänge können vcn allen drei Hochscll fp:n 
ar>geboien werden. Bachelor- ur.d ~1lasters1ud· :nl}änge .önnen nachef. 
nander. an ntersc -= lichsi Hochschulen. an unt-:r:chiedliclt:n 
Hochschultypen und mit Phasen der En„erbstätigk:it n 'lisch.:n der 
er:ten rnl der zwe'1en Qualifika'tionsstufe studiert werden. 6 ei d er 
Pl;;nung werden Module und das Europäische System zur Ü bertrag ung 
11 00 Akkumulierung von Studie ' .:i5tungen (ECTS) ~·=rwend:t, wobei 
eimm1 Semester 30 Kred·:punkte ent;prechen. 

8.4.1 Bachelor 
In 6achelor:tudiengäng: w2rden wi5senschaftl iche Grundlagen. 
;lethodenkompetenz und berufsf2!dt ezogen: Qualifikationen vermitt:lt 
Der 6achelorabschluss \ · d nach 3 bis 4 Jahren ..-ergeben. 
Zum Bachelorstudiengan g gehöri eine ;chriftliche Absohlussa.rb;;it 
Studiengänge. d ie mit dem Bachelor abges-:hlossen w:rd.:n. mü:ss:n 
gemäß dem Gesetz zur E~htung einer Stiftung zur Akb e<litierung '.'On 
Studiengä"l!en · Deutsch -nd akkre-:frtien werden.• 

Tab. 1: Institutionen, Studiengänge und Abschlüsse im Deutschen Hochschulsystem 

UN IVERSITATEN 
und dia en 

g :>:hgeste : 
SPEZIALISIERTE INSTI­

TUTIONEN 
{The~bgische un-1 

Pä1:fäg-:>gische Hcx:hschu-
19n) 

[ Promo · n] 

FACHHOCHSCHULEN 
{FH} 

KUNST-UND •lUSIK­
HC:::HSCHULEN 

[ Promo · n teilwase 
mög ·ti) 

~------ Elc=r.l!o:e Zu""".ng~­
r<>;Jd U"'J"" 

Oipa-11 (H l l G--:.:1 [.: J.:tre) 

Difitt11 &M A. G-;xl, 2"'~. Z<rlbi= F'Nlng.., 
[-<.5 J.:he) 

[1-2J:n-e) 

Promotion 
(Dr.) 

(01~..:.i cr1 / 
~.1 . ie:. rWtiel· 

lieh ~·:ni'("1.1° i~ 

Prancri'<:n!.· 
$'1t:h.rnl 

Promotion 
(Dr.) 
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Studiengär111e der ersten Cualifika6onsstufe (8achelor) schli:ßen mit 
d: n Grad:n B;;:helo cf Arts {BA}. Bachelor of Science (6.Sc.}. Bach:-

r cf Eng· eering (B.Eng.). Bac : lor o! laws (LLB.}. Bachelor of Fi e 
Arts (B.F .A}, Bachelor of 1lusic (6.Mu:.) od: r Bachelor o· Educal:X;n 
{B.Ed.) ab. 
Der Bacllelorgrad entspric!Tt der Qua~IG1iomstufe 6 des DQRIEQR. 

8 . .!.2 Master 
Der Mast:r ist der zw-:ite SllJdE :.b:chlu:: nach \\'eiteren 1 2 
Jahren. 1last-=rslu·-= gänge können nach den Proiil~jpen .am~en­
dungso ":ntiert" und JoGchungsorien~rt· differenziert werd;o . Di: 
Hochschulen legen d:.s Profil f;m. 
Zum Mastarstudiengang gehört eine schriftliche Abschlussafb=it 
Studiengä ge. die mi! d: m Ma.;t=r al!g:.;chlossen werden, müssen 
gemäß dem Geseiz zur Errichtung einer Stif:ung zur Akkreditierung •ron 
Studiengäll!!en · 0-:lrtschland akkr-=-:frtien werden.0 

Studiengänge der z.-reiten QualifJcationsstufe (Mast:r) sch =ßen mit d: n 
Graden Master oi Arts (MA). r, 35'.er of Science (1.1.Sc.), 1laster of 
Erv.iineering (M.Eng.), Mast=r of Laws (LLM.) , Ma,;t:r o· Fine Arts 
{M.F A ). 1laster of r, usfc ~ itMus.} oder Ma.;t:r oi Ed11Cation {M.Ed.} ab. 
Weiterbildende: Master,; ~di:ngänge können ander: Bez:khnungen 
:rhalten (z.B. MBA). 
Der t.last:rgrad entspricht d: r QuaFiilGJionsstufe 7 des 0-QR/EQR. 

8.4.3 lnt:grierte _lange" einstufige Studiengänge: 
Diplom. Magister Artium. Staatsprüfung 

Ein int=i!riert:r Studiengang ist entweder mono-dlsziplinar (Oiplom­
ab5chlüs,;e uoo die meisten Staatsprüfungen) oder besteht aus em: r 
Komb· ation von enMeder Zl\>:i Hauptf3':hem oder e:ät: m Haupt- d 
Z1\'ei Nebenfächern (l\';agister Artium). DE VorsttI ium {1,5 bis 2 Jahre} 
di:nt der breiten 0 ·: ntierung 1m dem Grundl::igenerwerb im jew· en 
Fach. Eine Zwischenprüfung (bzw. Vordiplom) ist Vorausseizung für die 
Zulassung zum Hauptstudium. d.h. zum fortgeschrittenen Studium nd 
d:r Spezialisierung. Voraussetzung für den Abs•:hluss sind die Voßa.~e 
eir.er scltf.ftlichen Abschrussarbeit (Dauer l:is zu 8 Mona:en) und 

mfangreicne schriftliche und mündliche Abschlussprüfung: n. Ähnliche 
Regelungen gelten für die Staa!Spriifung_ Dia erworbene Qualiß:ation 
e:ntspricht dem f,fast:r„ 
- Die RegE:Gtudianze,'t an Univer.;ifälen beträgt bei int:griert:n Srud:err 
gängen 4 bis 5 Jahre (Diplom. rl agister Artium) oder 3 bis 6,5 Jahr: 
{Staaisp -fung)„ Mit dem D"plom werden ingenl:ur-. natur- und viirt­
schaf-.swis5enscllaftliche StudEr.gange atg:.;chlosen. In den GeisteS· 
wissensclk."fl:en ist der entsprechende Absch · s in der Regel der 
Magister Artium (M.A). In den Sozia 1is5enschaft:n \oariiert cfä Praxis 
·- nach Tradition der jew· en Hc-:hschu : . Juristisch.:.. medizinische 

r.d p armazeutiscl;e Studiengänge sc eßen mit der Staa!spriifung ab. 
Dies g t - einige., Ländern auch für Lehramtstudiengänge. 
Die drei Qualifikationen (Diplom. M~ister Arfum und Stsatsprüfun~) 
sind akad:misch gleichwertig und auf d:r Qualifikafönsstufe 7 des 
DQRl"EQR angesiedelt Sie bilden die: forma'e Voraussetzung zur 
Promotion. Weitere Zulassu~voraussetzungen können •1nn der 
Hochschule festgae;it \'1ercien, s. A.hsclmitt 8.5 . 
• Oie Regelstudienzeit an Fachho~hschukn {FH) beträgt bei integriert:n 
Studiengärigen 4 Jahre und seil :ßt mit dem Diplom (FH} ab. D:.:Ses ist 
auf der Qualifikations.;tufe 6 des OQR/EQR anli::iedelt. Fac!thochsch1.1-
l:n haben k„- Promoiionsrecl11; q alifizierte Absol11ent:n können sich 
für die Zulassung zur Promo:ion an prarnotionsb-=reehtig-ten Hochsch1.1-
:n bel/lerben. s. Absctmilt 8.5 . 

. Das Studium an Kun~- und Musdchochschulen ist in seiner Organisati­
on und Struktur abhängig vom jeweiligen Fachgebiet und der ir.dilf.duel-­
:n Zielsetzung. Neben dem Diplom- bZ'll. Magisterabschluss gibt es bei 

· tegrienen Studiengär.g : n Zertifikate und zertifizierte Abschlussprüfun­
gen ü r spezielle Bereiche und b:rufli he Zwecke. 

8.5 Promotion 
Uni•;ers'!ät:n SOi\~: gletchgestell:e Hochschulen und einige Kuru;;- d 
1lusikhochschulen sind promoooruberechtlgt Formale Vorausseizung 

für die Zulassung zur Promotion et ein qualifizierter Mas!erabsclt'uss 
{FachhochEchulen und UniveGitä!en}. e' Magisterabsdlluss, ein 
Diplom, eine Slaat:prüfung oder ein äquivalent21' ausländischer .A..b­
schlu.;s. Entsprechende Abschlüsse von Kunst· und Musikhochschu,: n 
können in Ausnahmefällen (wissenscha • he St>Jd);:..ng3nge. z.B. 

1lusiktheorie. Musik.-lissemchaft:n. Kuru; i- und Mu_:;cpädagag i~, 

Medienwissenschaft: n) fom1al den Zugang zur Promotion eröffnen_ 
8:.;cndeG qualifizier.e laha.b:r eines Bachelorgrad=-s oder eines 
Diploms {FH) können ohne einen w: iterai S1udienabsch ,;s im IN;;.~: 
.:ir. es Eign ngsf:.sm ellungsverfahrens zur Promotion zugetasse 
werden„ Oie Uni•;er=nat:n bZ1v„ pramotionshere~htigt:n Hothsch : n 
r~eln sowohl die Z11la:sung zur Promotion als auch die An der 8~ 
nungsp '"fung. Vnrausseczung für die Zulassung ist außerdem, dass das 
Promotionsprojäi von eir1em Hoch;,chu : : r als Serreuer -sngenorr~ 
men · · d. 
Die Promotion entspricht der Quali c.:atiortSstufe 8 des DQRiEQR. 

8.6 Benotungsskala 
Die deutsoh-e Benoiungs.:kala umfasst iöblicherv1eise ö Grade {mit 
zahlenmäßi!Jien EnE ;;.;:hungen: es können a ~·:h L\\'6 c ennot:n 
vergeb81 w:rden): . Sehr gut" (1) . • Gur (2), .Befried)gend· (3). ,.Ausr:i­
chend" {4) . • ~ icht ausreichen:f' (5). Zum Bestehe Et m· d:stens dis 
Note ..Ausreich"' d" (4) noä\':ndig. Die: Bezeichnung iür die: ot:n kinn 
· Einzelfällen und für den Doktorgrad abwei>:hen. 
A ßerdem fi d:t eine Einstufungstabel~e nach dem Modell des ECTS­
Leitiadens Veiv1endung, aus de:r die relative Vertsilung der Noten in 
B=zug auf eine Referenzgruppe her rorgehl 

8„7 Hochschulzugang 
Die Allgem: ine Hochschulrei f: (Ah;rur) nach 12 bi: 1 $ Schul;;; re 
ermög ht den Zugang zu allen Stu_i:ngängen. Oie Fachgebu .jsns 
Hochschulreife ermöglicht d: Zugang zu a - St dl:ngängen an 
Fachhochschulen, an Uni\'ersitäten und gleichgestell:en !Hochschulen, 
aber nur zu bestimmten fäch:m. Das St ~ium an Fa,,:hhachs·: hulen Et 
al!:cll mit der FachhochschulreifE möglich, die in der P.egel nach 2 
Sthulj-almm erworben wird. Der Z g:mg zu Studiengänge an K.!Jrut· 

Dd Musikhothschu,:n n :ntsprecti:nden St <liengängen an and: ren 
Hochschulen sowie der Zugang z einem Sponsiudiengang kann auf 
der Grundlage von anderen bzw. zusä _hen Voraussetz rigen zum 
Nachweis einer b-=sonderen Eign ng erfolgen. 
B:rufllch qualifizie:ne Bewerber ohne schu "'ehe Hochschulzugangs-­
b:r:chtigung erna.lten '°- e allgem:ine Hochschu ugangsberechtigu Q 

oo damii Zugang zu allen Studiengängen, wenn sie 1 nhaber •1on 
Abschlüssen bestimmter. suatlich gereg,;; er berufliche:r Auf5ciegsfort· 
bililungen sir.d (zum Beispiel Mei5tsr1in im Hand\'1erk. lndustriemeis­
ten'in, Fachwirtrin (IHK), Eetri.:bswirt/in {IHK) n {HWK), staatlic s 
geprüf!elr Technikerli „ staatlict.s geprüfte/r Betriebsv1irt1 , staatlich 
geprüfielr Gestalter/in. staatlich geprüfte1'r Erzieher/in. Eine: fachgetur;­
der.e Hoch.;ctlulzugar.gsberechftgung aiT-alten bsruffi"h qualifiziert: 
8:1·1ertier nt"· einem Ahsch uss einer staatlich gereg.:lten. mindestens 
zweijährigen Berufsausbildung und i.d.R. m· d:.;tens dreijäM ger 
B:rufspraxis, d:: e:in Eignungsf:.;m:llungsveriahren an ein:r oct.­
schule oder staatlicll : n St=' le erfo greich durchlaufen hab;:n; das 
EiBnungsfestst ungs11erf3 en IGnn d r0: h ein nachweislich eriolgreic 
absolviert:,; Probestudium von mind:.;t: ns einem Jahr :rseczt werden.'" 
Die Hochschulen kö en in besiimmt:n Fä en zus2tzlic!te spe:zif..;chs 
Zulass•Jng,;v:rfsll ren durchführen. 

8.8 Informationsquellen in der Bundesrepublik 
· Ku:ltusm· isterkonferenz (KMK) (Siändige Konfä:renz d: r Kul:usminis· 

ter der Länd=r ~, der aunde:republik Deutschland); Graume:indorfar 
Str. 157. D-53117 Bonn; Tel.: +4!?(0)228/501-0; Fax: +49(0)2281501-
777 . 

Zentralstelle für ausländl5ches Bildungswesen {ZaB) al: deul'sch: 
NARIC; \W1w.km ·.arg; E-1.fa : zab@Jr.mlc.org 
Deutsche ln'ormationssielle der Länder im EU RYDICE-Nstz. ff r 
Informationen zum Bildungswesen in Deu!SChland; \'11w1.kmk.org; E­
Mail: eurtdic:@kmk.org 

• Hochschulrektore11l-:onferenz {HRK); Ahrstr. 3Q, D-53175 Bo nn; Fax: 
+49(0)2281887-1-10; Tel.: +49(0)228/887-0; 1w1w.hrJ.-_d: ; E-Mail: 
post@hrk.de 

• .Hochschulkompass· der Hochschulrektor: nkonferenz. enthält 
nifa.ssende Informationen zu Hochschulen. S1udiengäng: etc. 

{ww.·1„hoch:schulkompass.de) 

Oie Information berücksichtigt nur die Aspel<.1:., die dire.!.;t das Diploma Suppl=ment betreffen.. lnformationsss nd 03/201 9. 
Serufsakademien s· d keine Hochs~hulen. es gibt sie nur in einigen Bundesländern. Sie bieten Studiengänge in enger Zusammenartei.1 mit privat:n 
Untemehm:n an. Studierende erha 'ien einen offiziellen Absch uss d machen eine Ausbildung im B:trieb„ Mar.che Beruisakade:mien biet:n Bache' r­
studiengänge an. deren Absch~:i5se einem B.;,:helorgra-:i :iner Hochschule g : ichgeste w:rden kennen, wenn sie von einer d:utschsn Akkredifu-

gsagentur akkreditiert :;;- d. 
Qualifilcationsrahmen für deutsche Hoch.schulabschlüsse (Beschluss der Kultusministerkonferenz vom 16.022017). 
Oeutscher Qualifi!c:atillnsrahmen für lebensl::inges Lem:n (OQR}, Gerr.„ ·n.;amer B:schluss der Ständigen Konierenz d=r Kultusminister der Länder in 
der Bunde.;repub Deut:chland. des Bundesministerii.uns iür S ung und Forschung. d=r Wirtschafuministerkonferenz und d:.; BundesniinisteriJms 
iür ~'liYrtsc haft und Technologie (Beschluss der Kultusnt" i5t:rkonferenz vom 15.11.2012). Ausführliche lnf9rmationen unter 1w1w.dqr.de. 
Empfehlung des Europäischen Parlaments und des Europai:chen Rates zur Einrichtung des Europäischen Qualifilrationsra.hniens für lebenslanges 
l ernen vom 23„04.WOB {2008!C 11 t /0·1 - Europäischer Qualiß:a - nsrahmen für lebenslanges Lem81- EQR}. 
Musterrecht:sv:rordnung gemäß Artikel 4 Absätze 1 - 4 Studien.aY.kreditferun,g,;staatsvertrag {E:.;chluss der KuJ usminist:rkonierenz vom 07. 2.2017). 

Datum der Zerliffzierung: irpdatum» 
Dr. Stefan Kühne 

Dezernent Studium und lntemarionales 
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w 

Staatsvertrag üb.:r die Organisation eines gemeinsamen Akkred.1ierungssysterm zur Qualität.;sicheru g in Stud- m und Lehre a deu?:chen Hochschu­
_n (Studienakkre0.1ierungsstaafsvertrag} (8eschlll3s der.KWK vom 08.12.20 16) In Kraft getreten am Oi.01.2018. 

s·::ne Fußnote Nr. 7. 
s· he Fußnote Nr. 7. 

ocnschulzu{!ang für b-erufl ich q a -zierte 6ew:rber oh e schulische Hochschulzugangsberechtigu {! (Beschl :s der Kul~.tSmin i:1erko r.fer.:nz vom 
Oö .03.2009). 

Date of certffication: «pdatumi• 
Dr. Stefan Kühne 

Head of Student Services and lntemationai Relations 
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Anlage 7: Diploma Supplement (englisches Textmuster) 

Hochsch e 
Zitta / Gö rl itz 
UL · El\5--' o= AP'l!Ei: SCE.oCES 

This D"ploma Supplement moda l was developed by the European CömmiE­
s ion. Council c f Europe end UNESC OICEPES. The purpose ol lh"= su pple­
ment i.s to provide sufficiEnt indepe ndent d ata to improve tha intemati<>nel 
·transparency' end fai r scadamic snd prcfe,;sionel recognition o f q•JalifT:ations 
(d ip lomas. ckgrees. certificates etc) . lt is designed to provide a d eo..=cription of 
the nature. le-.ref, cantext. con t.e:nt en d st9tu:= of the studie.s th:::t we:.re 
pursued end suOO"_ssfully complet=d by the individu!!I nsmed on the 
original qu!!lification to which this supplement is eppended. lt shoutd be 
free: from any vsltre j udgeme:n ts. equiv9fence state menE or s ug.ge ti•:>ns abo\Jt 
recognition . lnformaticn in eil eight : ections should b e provided. Where infor­
matio n is n ot provid ed, e.n exp1a ns fion .should g ive: thi: re eson wh y. 

Diploma Supplement 
1 INFORMATION IDEN11FYING THE HOLDER OF TiiE QUALIFICA TION 

1.1 Family Name(s) 11.2 First Name(s): 

1.3 Date and Place of Birth: 

«name», «Vorname» 

1.4 Student ID number or Code 

«gebdatum», «geborl» 

«Matrikelnr» 

2 INFORMATION IDENTIFYING THE QUALIFICATION 

2.1 Name of qualification and (if applicable) t i tle conferred (including its abbreviation, in or iginal 
language): 

Master of Engineering - M.Eng. 

2.2 Main field(s) of study for the qualification: 

Mechatronics 

2.3 Name and status of awarding institution (in original language): 

Hochschule Zittau/Görlitz, University of Applied Sciences 
Fakultät Elektrotechnik und Informatik (Faculty of Electrical Engineering and Computer Science) 
Status (type and sponsorship): 
Public University of Applied Sciences 

2.4 Name and status of institution administering studies (in original language): 

[see 2.3] 

Status (type and sponsorship): 

[see 2.3] 

2.5 Language{s) of instruction/examination: 

Gerrnan and English 

3 INFORMA110N ON TiiE LEVEL OF TiiE QUALIFICATION 

3.1 Level of qualification: 

Second degree, with Master thesis 

3.2 Official length of the programme (standard time to degree): 

one-and-a-half-year integrated programme (90 ECTS credits) including a Master's thesis 

3.3 Access requirement{s): 

First degree (Bachelor or Diplom-Ingenieur) in a study programme of electrical engineering, mecha­
tronics or mechanical engineering with a grade point average in final examinations above 2.5. 

Date of certffication: «pdatum» 
Dr. Stefan Kühne 

Head of Student Servicesand International Relations 
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4 INFORMATION ON THE CONTENTS AND RESUL TS GAINED 

4.1 Mode of study: 

Full-time 

Learning outcomes 

The study course "Mechatronics-Master' is an interdisciplinary programme and is based on the 
classical academic engineering disciplines of mechanical engineering, electrical engineering and 
computer science. A "Master of Engineering" title in mec11atronics qualifies post-graduates to de­
velop complex and comprehensive technical systems, technologies, devices and procedures with a 
l1igh automation level in connection about technical, operational and ecological questions. 
Through their studies, the graduales v.qlf be able to worK independently on research topics and to 
develop additional technical and professional perspectives through a possible subsequent doctor­
ate. 
At the same time, they should be able to take over leading positions in the profession, assisted by 
additional language sl<ills. 

An important basis for the ability for scientific worK and the application-oriented use of technical 
knowledge is the development of extended (consecutive) competences in the field of machine dy­
namics, control engineering, numerical analysis, artificial intelligence and communication technolo­
gy. 
The graduates will be particular1y qualified in the area of machine-oriented programming for the so­
lution of development tasks (design). 
With the Masters thesis, the students demonstrate the ability to handle a complex tasK with scien­
tific content and preferably practical orientation from the field of mechatronics in a company or at 
the university using scientific methods y,qthin a semester. 

4.3 Programme details 

See Transcript of Records and Academic Transcript (Zeugnis über die Master-Prüfung) for a !ist of 
examinations (written and oral) and the topic of the Masters thesis. 

4.4 Grading scheme and grade distribution guidance 

See 8.6 

4.5 Overall classification 

=«notentext»D (based on the results of the final examinations (see 4.3)} 

5 INFORMATION ON THE FUNCTION CF THE QUALIFICA TION 

5.1 Access to further study: 

The Master degree qualifies to apply for admission for PhD study at a university whereas different 
additional admission prerequisites are regulated in the doctorate orders of the faculties of each uni­
versity. 

5.2 Professional status I Access to regulated professions (if applicable) 

A degree mechatronics entitles its holder to carry Master of Engineering exercise professional worK 
in the field of mechatronics, electrical engineering and mechanical engineering. The Master degree 
qualifies for a position within an upper division of the German Civil Service. 

6 ADDITIONAL INFORMATION 

6.1 Additional information 

The underlying Master degree programme was accredited on 01 .07.2016 according to the regula­
tions on accreditation defined by the Accreditation Council - Foundation for the Accreditation of 
Study Programmes in Germany. The holder of this degree fulfils the prerequisites for higher civil 
service positions. 

Date of certification: «pdatumi> 
Dr. Stefan Kühne 

Head of Student Services and lntemational Relations 
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6.2 Further information sources 

University website: http://www .hszg.de/ 

Faculty i.vebsite: https://www.hszg.de/hochschule/strul<tur-und­
organisation/fakultaeten/elektrotechnik-und-informatik.html 

For information on the German education system see section 8_ 

7 CERTIFICA TlON OF THE SUPPLEMENT 

This Diploma Supplement refers to the following original documents: 

Master-Urkunde (Master Degree Certificate, {German and English) «pdatum» 

Zeugnis über die Master-Prüfung (Academic Transcnpt, German) «pdatum» 

Transcript of Records (Englisch) «pdatum» 

8 INFORMATION ON THE NA TlONAL HIGHER EDUCA TION SYSTEM 

The following pages provide information on the German higher education system including qualifi­
cations and types of awarding institutions. 

Date of cerlfficalion: <fpdatumn 
Dr. Stefan Kühne 

Head of Student Servicesand ln/emational Relations 
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8 INFORl.IATION ON HIGHER EDUCATION IN GERJAANY' 

8.1 Types of in stitulions and their status: 
Higher education (HE) studö-~ · Gemrany are offered at three iyp;;:s of 
Higher Education lrm itutions (HEi).' 
- Univ~itätcn (UniversitS=..s) inc ding 11arious specializ:d inst rut:ions. 
off:r the whore range of academ· disciplines. 1 the Gennan tra.:fi1ion. 
trniversi!F...s focus in parföular on taöic r;;:search so that ad'~anc:d 
sta{:es of study h..-ve ma· ly thi;.:,retical o ·=rrtation ar.d r;;:search­
on:nted componen1s. 
- Far:hh~chschulen (Univer=ities of App =:! Sciencc..s) cow.:en:rat;; their 
srudy programmes in engineering and iecnnical di:<:iplines, bus; ess­
rela1ed studies, sctial •\\U'„, and design. The common mi.ss· n o app lied 
research and development · pfies an app al:iori-onent:d focus arid 
professmal character of :wdies, which inc U<!: int:grated ar>d supar-
11ised wcrF. as::ignmenG in indu; try, :nterprues or other r=levant institu­
tions. 
- Kunst- und 11usikllochschuf.:..n (Universit:: of Art/Mu.sic) off=r studies 
for artistic care:r:: · fute arts, performing arts and mus· ; in such fields 
as directing. production. m i'!ing in thea:re. film. and other mi!dia; and in 
a •:arietf cf d esign areas, architec~J re , media and commu nication. 
Higher Ed cation ln.::titutions are eilfter ;tate OT sGie-re.:ogn~d in_"1itu­
tions. rn their opaations, including the organization of stuaes and the 
designation and award of degr-:=..s. tltey are both subject i o ·_her 
education legis tion. 

Types o f programmes and awarded degrees: 
Studies in all three t-j'pes of in..otiMions ha1re tradifönally b~_n off=red in 
· tegrated 1ong'" (one-tier) programmes lea · g to Dip1'om or Megis!er 
.41tium degre:s or were oomple:ed tJ.y' a Sraa!~priifung {State Examina­
tion). 
Wltllin the frarr.ework of the Eologna-Proces;, onl!-~er stu.jy pn>­
grammes are ;uc~_ssively being repla-::ed by a two-1.ier study sy:stem. 
The impl: mentation of lli:r~ proa ramm es (Ea·:helor and Mascara) has 
~un in 19Q8. These progra.mmes are designed 10 pro\oide enla 'l!: d 
vaneiy and flexibility to atudent5 in p - nning and pursuing educa ·onal 
objecti•es the:; a -o enhano: in:emational corr~atib rf of s~~dD=os . 
The German Qualifocaöons Fram=work for Hi;i l?er Educ.ation Deg.rees". 
the German Quali ations Framework for Lifelong leaming• and me 

European Qualifications Framewor'IC for rn ~ l:arning (EQFf, 
describe !he degr:e: of lhe German Hlgher E.j :ation Sy:tem. ThEy 
coniain th.e lassifie:-tion of the qualifica:ion l e~:I: a. d lhE resulting 
qualification; and competeru:es of graduates. 
For details see section 8.4.1. 8.4.2. and 8.4.3 respecti•12ly. Tab!: 1 
provides a synop!ic summary. 

8.3 Approval/Accredi tation of programmes and degrees 
To ensure quali:y and comparabilicy of qualifi acions. the organiz;tion o• 
sM!ies and ge r.:ra l degre: requ· emem:: ha~e to oonform to prir.ciples 
ar.c! regulation3 e..Clablished by the Stan.:fin.g Conf:renc: of the :ilinisters 
of Education and Cultural Affairs oi lhe Lilnder · th.e Fecr:ral Republic 
cf Germany {Kl.IKJ." In 19@, an accr- ation :ehern: for Baehelor's 
and M=::r.er's d egree programmes has become operat:-onal. All new 
programmes must tJ.e aecred~ed under -- : eherne; after a suo::es; ·u1 
accreditation they recei\•e ihe quality-label of th: Accred'itation Council. 1 

8.4 Organi zation and structure of studies 
The following pragrammes app y to all three types oi in-cituiions. Bacne­
lor's and '1aster's degree cours<"..s may i:e studied con;ecufr•el:t'. a: 
11arious h"gher education institutions. at differem cypes oi higher educa­
iion instinrtions and with pr.=::es of professional wor'.: be~neen the fir:1 
aoo the second qualifi>::ation. The organizafun of the study programmes 
makes use of modular oomponem s am! of the Eurcpean Cre-:fit Trarufor 
and Ao::umulat:ion Sy;tem {ECTS) with 30 cre-fü correspond- '~ to or.e 
semester. 

8 . .t.1 Bachelor 
Bachelor programmes lay the acade · c fou d.stions. provide metito~o-

_ i cal ski and lead to qualifications related 10 th.e profes:· nal field. 
The 6acr.elor's degree is awarded after 3 to 4 years. 
Eache!or pro~rammes · .ohJdes a writt: n lhesis req irem=nt Pro­
grammes _a;!ing to a B:Khe!o~ d~ree mu.;t be accredit:d acoording to 
the law on the Establishrr.=nt of a roundation fa r the Accredita tion oi 
Study Programmes in Gerrr.any.• 

Table 1: lnstitutions, programmes and degrees in the German Higher Education System 

~ 
(~&. 
~ 

SPECIALIZED JNSTITU­
TIONS 

(~and p;;dagog­
t.:al univ;m · ·es) 

[D<>: tcrate] 

UNIVERSITIESOF 
APPLIED SCIENCES 

{UAS) 

~ 

UN IVERSITIESOF 
/.RTfM USIC {KUNST­
IM US! KHC::HSCHULE 

N) 

r 

[ Dcx:torate; in some 
f.:l:is passiblel 

.) 

~-----.i Spö::i ~ti::;;:.iCrl 
reqt.irei 1e-~ 

~&MA Ot>:Jree, C<riicm.:.czni<rl """11inori= 
(-<1i i"-""'l 

ooctor319 
(Dr.) 

~ PrlD '!'~.!O. nl~l 
1rdu:I!! i:rrn.:i 
CCXJ.~ 'Jll'Cl'k: J 

ooctoratg 
(Dr.) 
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First degree programntf'..E (Bachelor) le:d to lhe degree cf SKhelor cf 
Arts (8.A}, Bacl!e r oi Science (9.Sc.). Ba·:helor or Engin~_rir. _ 
{B.Eng.). Bachelor or Law: (U.. B.). Bachetor of Fine Art; (E.F A). 
e.:chelor cf r.•us'c {B.r, U5..) or Bachelor or Edu~-tion (B.Ed.). 
0achelor degrees corre5pond to EQF Level Ö. 

8.4.2 fAaster 
Master i:; lhe second degree a:fter another i to 2 raars. M;.::ers pro­
grammes ca.n be d..9f;;rartliaied by the proiile t'fPe5 · practic:-orient:d" 
ar.O 'research-orient:d". Hfgh;;r Edu•:at on lnstiMicns define the profile 
or eacl! Mast:r: programm:. 
Tue l.faster's degree programrr.: includes a ches'.5 requirem:r.L Pro­
grammes leading to a Master's degree must be accc-=<frted according to 
the Law on the E...<:tablishrner.t cf a Foundation för the Al:cr:ditation cf 
Study Programmes in Germar;y." 
Second degree programme.; {Mast:rs) lead to the degree or Mast:r cf 
Arts (MA}, Ma..tjer oi Science (M.Sc.). Master or Engineering {M.Eng.). 
;laster cf -·11s (L.LM). Master cf Fine Am (r.t.F .A). Ma:t:r c f Music 

( itMus.) or Master cf Ed ca!ion. Confinuing !Oduc=tion Masters pro­
grammes rr.ay halie diifeJ?Jtt d:signaticns (E-g. t-'EA). 
A M<mer's degree corresponds to EQF Le~el 7. 

8.4.3 lntegrated "long" one-tier programmes: 
Diplom. Alagiorer Arrium, Sraal:liprJfung 

An integrated study programmi: is either monc-<fsc;plinary (Diplom 
·iegr:es, most programme.; compleEd by a Staat:sp„Jfung) er compffies 
a combinaiion of ather t.vo rr.ajor or om: major and two minor iields 
(!1fägistar Atfum). The iirst :tage (1.5 to 2 years) foo..Ges on llroad 
ori:ntaiions and 'ounda6ons oF the figd{s) or study. Al1 ln termediat: 
Examina6on (Diplom-Vorprüfung for Diplom degrees; Z\\'isclt: nprülimg 
or credit r:quiremenl:S fcr the Magister AJtium) is prerequisite ro ent:r 
the S'=Cond stage cf advanced siudies and speciaJizations. Degra: 
requirements · ,cJude submis:· n cf a thesi: (up to 6 months dura6on) 
alld comprehensive f. =I rmitten and oral examina!ions. Sim - r reg :­
iions ap;: y to studies le.ading ro a St:atspriifung. Tu-· qualiiications 
corresponds to those of a Mast=r's programn-..:. 
- The st:ndard time to degree at Un iversit'es is 4 to 5 years in in:egrat;;d 
programmes (Dip!om, Mag.ister Artium) or 3 to ö.5 years 
(Staatspnmmg). Diplom programmes l:ad to degreF-..s in er.gineering, 
natural sciences and econom· .s'business adn-.ini:tratio . The respectilia 
•:!E!l!ree in arts and hurr.anitfes i5 usua~ y Magist<>..r Artrum (MA). In social 
sciences. the type of a'llarded degree deper.ds on the tradition of each 
universitJ in this r:sp:ct Law. rr.edical. and pharmaceutical pro­
grammes ar: completed with a Sraiits.11tiirung. In snme states, this alsn 
applies for teac;li' g degrae programrr.s. 
All three qualificatiorü (D.öpJom, Magister Artiwn, Staats;:rJfung) ar: 
de:med equal in acad emic t:nms and ent:r into EQF le•1el 7. Tltey are 
the prer.:qu·-ite for doctc.rates. Un~it~te.n (U) may set iurther prer~ 

i:ites (sE 8.5}. 
- The st:!l:iard time to d egree at Far...hhccl>:!<:hu.'en (uni..-:r:ities of 
appli!Od scien~..E (UAS)) is 4 years in int:grated programmes a d ar: 
complet=<I with tlte degre-e Diplom (FH). Di;;lorn t'FHJ degree.s o:irre­
spond to EQF Le·~el 6.. While UAS are non-docrorat: gran · {! institr 
tions. qua ed graduales may apply for admission to doctoral stud-~ at 
doctorat=-9ran · g instiMaru (see. s;;ctian 8.5). 
- Stud~ at Kunst-IMusikhocf>SChufen (Universitie.s or ArtJ 1lusic) ar: 
more di•Jerse in thair organizatfon„ depend· g on the field arul indiv'4ual 
objeciives. In addition to· Di;:tcm1Magister degr:es. their in:egrated 
d311ree programmes awards include certifica:es and certified E:Dm; a­
tions ior specializad areas ar.d proies.sional purposes. 

8.5 Doctorate 
Uni'lersities. eq l!TJalent higher educ:a!ion insf1utions a.nd sorne universi­
ties oi artlmusic are docto ate-granting in:titutions. Fonmal preraqui;;it: 
for admission to doctoral werk is a qualified Aaster (UAS and U}, a 
Magist2r degree, a Di;:!cm. a Slaii!sptÜfullg, or a foreign :quiva ::rrt. 
Comparable de-;ire=..E from u:niversite.> cf art and music can in excep­
tional cases (degra programm:s such as music theory, musicology. 
p:dagogy o · arts and mus'·: . media .studies} also formally qualiiy for 
doctoral werk. Parf.:ulariy quardi:d holder: of a Ba.::helor or a Diplom 

{FH) degree may a'so be a!imi<ted to de<:coral stc>dies wilho i a:quGrtJOn 
of a further degree by me2Af of a pro:edure eo detam1ine t' :ir apb'tude. 
Tue Uni>~.ität:n (U) . respecti •1:ly the doctorate-g ranting irmilulions 
re.gulate e11try to a doctora:e as well as the si ructure cf the pracedure to 
.:feterrnine aptitude. Admission funher requires the 3CC!!plam :e of ti'.: 
PhD project by a professor as a supeNisor. 
Dcctoral degrees correspond to EQF Le•:el 8. 

8.6 Grading Scheme 
Tue grad· g sch: me in Germany U'5ually comprises füre le~·els ('llith 
numerical equi•.'3lent5; intermediate grades may be giv;:n) : "S:hr Gut" 
{i} = Vay Go<X!; "Gut'' (2) = Good; "Befriedigend" (3) = S.stisfactorr. 
"Au:~"chend" (4) = Sufficient; " tföht ausreichend" (5) = Not Suffi­
cient:-Fail. Tlle m' imum pcassir.g grad: is -Ausreidten:f' (4). Verb.:! 
c!:signations of grades may vart in some cases a d ro doctoral de­
gr::s. 
In addraon. grade distribution t:bl:s as descril:ad .in the ECTS Users' 
G ide are used to · .:focate the rela!ive distribucion of grades within a 
r<:ference group. 

8.7 Access to Higher Education 
Tue c~..n:ral H~dher Educetian Entrance Qua cation {?Jlgem.e· ;; 
Hochschulreife, Abil>Jr) after 12 to 13 y::rs or :chooling a "'s f.or 
a~miss· to all mdr.:r edu·:atonal stud:e;. Specialized •1ariants (Fach­
gebundencfe Hochsr:hu!raiic) allow for admissio at Fachho~sr:h!J!en 
{UAS). uni•1er:ities and equivalent higher edU>:ation institu1ions, ll~t only 
· particular disciplines. AC!:6s to d : gree programmes at UAS is also 
possible with a univer:ity or applied ;cienc=..E : nti-ance qualifö:aoon 
(Fachhochschulreife)„ which can usuelly b5 acqu· ed aft:r 12 years cf 
schooling. Adrni5sion to degree programmes .st universitii!S of artlm sie 
a lld comparable degree programmes a1 olha- higlt;;r_e-fücai ion institu­
tions, and admission to a degree programme in sports rr.ay be based on 
other or a-:!ditional e'.'idence demonstracing · d'ividual aptitudi:. 
Applicants with a vocational qualification but without a sc ool-based 
hil!her education entrance qual:flcation are entitled to a ge11eral high:r 
education entra.m:e quali fication and thus to ac:ess to all study pro­
grammes, provided they have obtained advanced ·urtlter tra' · 'i! 
certi!icat:s in particui'ar state-regu ted •;ocational fi:lds (e.g. Meis­
teo1.~isterin im Hanrfo'EJI.:, lncfustri:meistedin, Fachwirtiin (/HK und 
Hl'\'l<), srasillch ge_otiiftelr Bet~bswir+Jin, stastf,'che ge_11rüftelr Ge­
st:It&lin, staatNch ge_orüfrelr Erzieh.;,n'rn). IJocationaJly qualifted appli­
cants can ol!tain a Facl>gebuncfende Hcchs=huln:!fe (specia ed hrgh : r 
educaiion entr.mce) after complecing a state-regulated vocatior,;;I 
educa!ion ci at least two year=' duration pll.15 profess:onal practic: cf 
norma y at least tilr~e ycaJ3' duration. after ha'.'ing succes~fully pass.:d 
an a,ptirude test at a higher education i.rt:titution or olha- sta:e in: i ituiion; 
the apti'tude tst may be replaced by s cc:ssfu„ y complet:d trial siudies 
of at least one year. w 
Higher Education lnstitutions may in ceruin cases appty additro a l 
a<lmiss' procedures. 

8.8 National Sources of lnfonmation 
- Ku!tusminis~enron;erenz {KMK) [Stand" •ll Conf.:re,,ce oi Ministers for 

Edu_-ation of the Länder in th;; Feder:! Republic of Germany]; 
Gra rheindcrfer Str. 157, -53'117 0-0nn; Tel : +49 2281501-0; Fax 
+49 2281501-777 . 

- Zenlralste1'/e für ausländisches Bi/dungswe~en (ZaB) [Central Offic: 
for Fore'gn Educa · n] a: German JARIC; \WllV.kmk.crg ; Emait 

- Deut:!<:he lnfurmationsst<:lle d:r Linder im EURYDICE-N<:lz [Gerrr.an 
lnfonmation Offic;.; in the EURYDICE etwork_. '111\'W.kmk.org; 
Email:eurydii:e@kmk.org 

- Hach~chulrektare:nkcnferenz (HRK} [Genr.an R:-:tors' Conferenc:]; 
Altr:tr. 311, 0 -53175 E!onn; Fax: +49 2281887-110: T:I.: +49 228ta&7-
0; Vl\\W.hrk.de: Email: post@hrlt.de 

- Hochschulkompass [Higher Education Compass oi tit: Gerrn-n 
Rectors' Conference] including comprehensive infom1ation on institu­
tions . degree programmes. etc. (1•11w1.rnichsclt kompass.d: ) 

The fo llowing infönna6on an higher educ,,-iion in Genmar.f inciudes only aspect: directly applying to tlle Diploma Suppb:mem. Last r: vised: 031201 Q. 
8'>..rofsalradem.\:n (Academie5 of Coo~rative Educ.sfon) are not universities and they are no! ava - ble in all federal stätes. They cffer courses in close 
cooperation with privat= companies. Gra(foates receive a stat:-recc~nized qualification and complete a vocatio-na l train· g in a company. Seme Acade­
mies of Cooperativa Edu1:<>-tion cffer E!ac.helol's degreF-..s. which car. be equated \\Lih a un<versir/ degree if lhey ha•1e been accreo:!ited by a German ao­
creditation agency. 
Germ an Qualifications Frarne·11orlc ior Higher Education C-egree5 (REclulion cf the Standing Conferenc: oi Ministers for Edocalion of 16102!20 17). 
Garman Qualificatio11.; Fram~1ork. for Lifelong Leam· g. Joint Re..<olution cf the Stan · g Confereno: of Ministers for Education. the F1=deral Min·-cry of 
Ed1JCation and Research. ihe Standing Conference of Ministers for Economic Aifa' ~ and tlta Federa.I Ministry or Economics (Resolution cf ehe Sla11· · g 
Conference cf Ministers fur 8 fl!ca:ion). Deta~ infonmation on •1nw1.dqr.de. 
Recommendation of the Euroi;ean Pariiament and of the Council of 23 2008 o the establishment c · me E•JrOpean Qua iications Frame'llork for 

long leaming - E ropean Qllalificatior..s Framework for Lifelong Leaming - EQF). · 
Sp:cimen sta.Mory order pursuarrt to Article 4. subsectons 1 - 4 of the lnterstate Study Preg ramme A<::cre-~iting Agreement (Re:o ticn of th: Sianding 
Conference cf Ministers for Ed11t:a:ion of7 Oeceniber 2017). 
l nte~iate Agreement on the Organ~tion o: a Common A<:creditation Syst:m for Quality Assurance · Teach· g and Leaming at German igher Educ:­
tion Institution.; (lntersta:e Study Pr~ramme Accre:!iting Agreement Resolution oi the Standir.g Conferern:e of Ministers ~·r Educaton o. 8 Cecernber 
2016) , entry into förce on Ot January 2018. 

Date of certificaäon: «pdatumi• 
Dr. Stefan Kühne 

Head of Student Setvices anrJ lniemationaf Relations 
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Se: footnote 7. 
See footnote 7. 
Acc:ss to h>aher educafon for appricant; with a yo~-tional q aJificaton. but \•lithout a .:chool-based higher ed .:ation entranc.: qualificati.JJI (Resolution 
of the Standing Confi;reno: of the ~inisters oi Ed caiion of 6 March 2009}. 

Date of certification: «Pdatum» 
Dr. Slefan Kühne 

Head of Student Services and lntemational Relations 
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